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Militärvolizeigericht Wiesbaden . t

Verurteilung.
. ^ a^re .1821 . am 14. Sevt.. vormittags g,30 Uhk. ist
i Cui ^ "tUalooilzeigcrilbt Wiesbaden, einbecruen aut Le¬
is?;» nv -r Ixn  Kommandierenden Generals der 37. Jnfan-
r^ hb. ' Division zur Aufnahme des Verfahrens gegen
von ^07 zu Wiesbaden,
von 8 f® wohnhaft in Wiesbaden, welche
fcaüiÄe ?? ÄH tu ,, .-wounüa.l in Aiieshaden.
äer  delchuldigl i,t. dag er von Mitgiie-
Llündtn -ine Spazierfahrt von
in o^eHI P rnm,®nblUmmen aIs  H.büd)  verlangt fiat.
“4  Äife 'asg »» ,«- »?•
sü£ ätejanstt
bl) üJi fü- eilige?»? Luierauiierten Rheluutndiommistiün
-ichru verlang! hat. weiche nach oem amt-
durite. " n" lud,t n*^1 als 50 ®i - berechnet werden
bcr Verordnen '« r^ b<-Q\ er  Demnach den Artikel 29a
kommtsschn Ldvrir. ien net4£>0&e''1 lllteralliierten Rbeinlano-WvnUft1!!  übertreten bat. verurteilt das Gericht Obln
süsivn' »u zweihundert (200) M. Geldstrafe nebst denKosten der _ öffentlichen Bekanntmachung der oüen-
lnu^ eine" vorstehender Verurteilung vor Ab-
LtJ  rtimmf * v r bel  3ettitna ..Wiesbadener TanOIati"
ii' nerfinfhÄ «M fieL Nichtzahlung der Geldstrafe
General Vr nDr/- tf'e ?urch den. KommandierendenrÄ « sm «ss »»s,was

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
nr„3 " ^ne 1,.ßlixn  Verkauf ausgestellten Waren und Ge-
mmk̂ k̂ emtanden muh der Verkaufsvreis sichtbar ver-8P ar !n ofIen  Ortschaften, die durch össent-
bcz-ichne/""stnh'"^ 'nh;»s V01r  B ^ atzungskommandanten
sf ’ffl Diese Bekanntmachung bestimmt aucholl Ti.t oer Gegenstände. welcheN1N der Mnin-nbrne de«
vorstehenden Arrikels in jeder Ortschaft betroffen stnd

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen. Nbeinarme.
Nr. 743 2/2 vom l7. November 1920.

Artikel 2:
Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die

Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber ver französischen
^dlvarmce folgendest In allen Ortschaften, in welchen sich?•“* srvvzoststhe Garniion oder der Sitz eines Delegierten
^ Hoben Interalliierten Rheinland-Kommission befindet.
Murin Ja" ^Ubiren zum Verkauf ausgestellimWaren mit stchtoaren Vrei>en versehen werden £">45

iTOr ri» t-"e Abschrift: Der Staatsanwalt.

Wirth -Löbe.
Nuf dem sozialdemokratischen Parteitag in Görlitz

lag noch kaum der Wortlaut der bekannten Resolution
vor, die den Mehrheitssozialisten das Zusammengehen
mit der Vclkspartei freigibt , geschweige denn, daß diese
Resolution angenommen war , da berichteten die Leure,
die das Gras wachsen hören , bereits über die Umbil-
düng des Kabinetts im Reich wie auch in Preußen.
Wie sich das für so tüchtige Leute gehört , wurden denn
auch gleich für alle zu vergebenden Posten die neuen
Männer genannt und so erfuhr denn die staunende
Mitwelt bereits genaue Einzelheiten über das Ministe¬
rium Po r sch in Preußen wie über das Kabinett
Löbe - Strefemann - Rathen au  im Reich. So
weit sind die Dinge nun aber doch nicht gediehen und
diese Nachrichtenjäger werden sich wahrscheinlich wenig¬
stens bis zum Tagungsbeginn der Parlamente , viel¬
leicht aber auch noch etwas länger gedulden müsten,
bis die Regierungsumbildung im Reich und in Preu¬
ßen vollzogen sein wird.

Zweifel darüber , daß es nötig ist, die Regierungs¬
koalition im Reich wie in Preußen zu erweitern , haben
ja nie bestanden und map wird sich erinnern , daß
seinerzeit die Demokraten .bei ihrem Eintritt in das
Kabinett Wirth dtze Forderung stellten , so bald wie
möglich Verhandlungen über eine Erweiterung der Re¬
gierungskoalition aufzunehmen . Wenn nun heute das
damals schon ausgestellte Ziel erreicht wird , so wird
man das nur freudig begrüßen können. Die Frage ist
nur . ob es zweckmäßig ist, bei dieser Verbreiterung der
Regierungsbasis auch einen Wechsel in dem obersten
Posten eintreten zu lassen. Soll an die Stelle des
jetzigenReichskanzlers Dr .Wirth nun wirklich der jetzige
Präsident des Reichstags, der Mehrheitssozialist Lobe,
treten ? ?

Herr Dr . Wirth gehört ja heute zweifellos zu den
angefcindeten Persönlichkeiten. Die Blätter der Rech¬
ten betrachten es als ihre Aufgabe , den Kanzler des
Reiches mit Schmutz zu bewerfen . Ein Rechtsblatt,
das heute etwas auf sich hält , läßt keine Ausgabe
heraus , die nicht einen scharfen Angriff gegen Dr . Wirth
enthielte . Jeden Morgen und jeden Abend laufen die
Blätter der Rechten mit einem Eifer , der einer Hesse-

Morgen-Ausgabe. Nr . 433. 0 69. Jahrgang.

MiUtärvolizsigerichtWiesbaden.

VerurLeilnUZ.
2m Jahre 1921, am 14. Sevt.. vormittags 9.30 Uhr. ist

las Milnciivolizeigericht Wiesvaden. einbetuteu au; Le¬
erl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infan¬
terie - Division zur Aufnahme des Verfahrens »egen
Schmidt.  Maria , geb. am 11. Juli 1877 zu Bleidenstadt,
von Berns Gemüsehändlerin, wohnbail in Wies¬
baden. welche beschuldigt ist-, das; sie die '.m
erchaufenster ihres Geschäfts ansgestellten Waren nicht
mit Preisen -versehen hatte, in öffentlicher Sitzung an ge¬
wohnter Stelle zusammengetreten und hat folgende Ent¬
scheidung getroffen: .

In Anbetrachd. datz es gebührend festgestellt ist. dah am
30. 8. 21 die Preiie des größten Teiles der Waren, wie:
Kartoffeln. Kohlrabi. Kohl, gelbe Rüben. Runkelrüben.
Tomaten. Zwetsch-en vsw.. zum Verkauf ausgelegt in dem
Eeichäsi der Angeklagten, nicht bezeichnet waren. In An¬
betracht. daß Wiesbaden eine Earnisonstadt ist.

In Anbetracht dessen, datz sie demnach den Artikel 29a
de' -vnr -j hx - Daher ; ter-rlliierten Rdeinland--
komwission übertreten bat. verurteilt das Gericht Schmidt.
Maria , zu bundertfünfzig (150) Al. Geldstrafe nebst den
Kesten der öffentlichen Bekanntmachung der obenge¬
nannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ablauf
einer Woche in der Leitung ..Wiesbadener Tagblatt" Ulch
zum öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner
Beariindunc, mäbr->nd 80 Togo im Schaufenster ihres Ge¬
schäfts in Wiesbaden. Nekostratze 25. und bestimmt, datz
bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist, welche
durch den KommandierendenGeneral der Division bestimmt
wird, eige Gefängnisstrafe von 10 Tagen tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obenaenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

orauchsgegenständen mutz der Verkaufsvreis sichtbar ver¬
merkt fein, und zwar in allen Ortschaften, die durch öffent¬
liche, Bekanntmachung von den Besatznngskommandanten
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachung bestimmt auch
die,A'rt der Gegenstände, welche non der Maßnahme des
vontebenden Artikels in jeder' Ortschaft betroffen stad.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen
Nbeinarme.

Nr. 743 2/2 vom 17. November 1929.
Artikel 2:

Eemätz der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Unordnung Nr. 2 der Obe»büiehlshaber der französischen
chheinarmee folgendes: In allen Ortschiften. >n welchen sich
eine franzonsche Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben interalliierten Rbeiiiland-Kommiss.on befindet,
müssen lamtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten
Waren mir sichtbaren Dreisen versehen werden. F245

füür richtige Abschrift: Der Staatsanwalt

ren Sache würdig wäre , Sturm gegen den Leiter der
Eejchicke des Reiches. Die „Germania ", das Zentrums¬
blatt , das dem Reichskanzler nahesteht , hat sich denn
auch veranlaßt gesehen, sich nrit diesen Angriffen näher
zu beschäftigen. Es ist schon richtig , wenn das Blatt
dabei zu dem Schluß kommt, daß sich auf der rechten
Leite , die gegen Dr . Wirth kämpft, ein falsch verstan¬
dener Nationalgedanke und Vesttzinteressen verbinden.
Man will nichts hsrgcben von Hab und Gut , keine Re¬
paration , keine Steuerlasten um der Wiedergutmachung
willen . Das erklärt auch die Schärfe des Kampfes,
denn bekanntlich hört ja in Geldsachen die Eemütlich-
lcit auf und die meisten Leute sind nirgends empfind¬
licher zu treffen als an ihrem eigenen Geldbeutel . Ge¬
wiß braucht man nun nicht jedem Steuerplan , für den
der Kanzler verantwortlich zeichnet, zuzustimm-n. Über
Einzelheiten wird sich natürlich reden lassen. Aber man
wird sich doch darüber klar sein müssen, daß dem Reiche,
soll es nicht zugrunde gehen, ungeheure Summen zur
Verfügung gestellt werden muffen. Es gibt nur eine
Möglichkeit, zu einer Revision des Versailler Friedrns-
vertrags zu kommen, das ist der Weg der Erfüllung.
Es ist auf der rechten Seite noch niemals ein anderer
gangbarer Weg gezeigt worden . Ludendorff selbst hat
erst jetzt wieder einem Vertreter des „Matin " erklärt,
daß ein Revanchekrieg für Deutschland unmöglich sei.
Bleibt also der einzige Weg . der aus all den Röten
berausführen kann, die Erfüllung . Die Politik der
Erfüllung und der Versöhnung aber ist nicht populär,
weil sie innere und äußere Opfer fordert . Wer sie
predigt , wird verdammt . ,

Kein Wunder a,lso, daß sich die Angriffe gegen Dr.
Wirth immer wieder erneuern ! ist doch das Kabinett
Wirth unbestritten das Kabinett der Erfüllung . Diese
vom Kabinett Wirth konsequent durchgeführte Politik
hat zweifellos zu einer gewissen Entspannung der
internationalen Lage geführt . Der Reichskanzler Dr.
3Lirth hat sich im Auslande Vertrauen erworben , er ist
vielleicht der erste deutsche Staatsmann nach dem
Kriege, dem das Ausland Glauben schenkt. Wir stim¬
men daber durchaus mit dem „Berliner Tageblatt"
überein,wenn es ein Ausscheiden des jetzigen Reichs¬
kanzlers gegenwärtig für einen schweren politischen
Fehler halten würde, im Hinblick auf die auswärtige
Politik . . Eher als irgendeinem anderen würde ihm das

Ausland glauben , wenn er den^Beweis führen müßte,
daß dis eine oder die andere Ententeforderung uner¬
füllbar ist. Wie richtig diese Anschauung ist, zeigt schon
ein Blick in die Pariser Presse . Die „Liberty" stellt
bereits die Görlitzer Resolution als eine Niederlage für
den Reichskanzler Dr . Wirth dar und rechnet mit einem
Regierungswechsel in Deutschland . Wenn die „Libertö"
auch bei ihren Betrachtungen zum großen Teil von
falschen Voraussetzungen ausgeht , so zeigt ihr Artikel
i-och sehr deutlich, wie man in Frankreich einen Rück¬
tritt Dr Wirths auffassen würde . Vorläufig ist es ja
auch allerdings noch lehr zweifelhaft , ob die Sozial¬
demokratie überhaupt geneigt ist, den Kanzler zu
stellen Man wird sich schließlich,auch in ihren Kreisen
sagen müssen, daß der Kredit des Deutschen Reiches im
Ausland wirklich nicht so groß ist, als daß man unbe¬
denklich darauf sündigen könnte . Wenn man nun ein¬
wirft , daß von Dr . Wirth in der Behandlung der
bayerischen Frage auch Fehler begangen sind, so ist das
zweifellos nicht unrichtig . Würde Herr Löbs aber nicht
etwa auch Fehler machen? Die Frage einer Neube¬
setzung des Rsichskanzlerpostens kann nicht ausschließ¬
lich vom parteitaktischen Standpunkt aus beandvortst
und gelöst werden . Man darf auch die Eesichtspunkte
der großen Politik dabei nicht außer acht lassen!

Der Reichskanzler über Ohersch!sfter».
Dz. Berlin , 22. Sevt . In der neuesten Nummer der

curopäîcken Staatswirtschaftsseituns äußert sich Reichs-
kanzier Wirth  über ..Oberschlesien, unsere größte Sarge".
Er sagt u. a : So lange nicht die Entscheidung über dar
Schicksal chieses Landes gefallen ist. io lange können mir alle
nicht frei atmen. Wie dann die politische Lage ist, wenn
die letzte Entscheidung im Gegensatz zu Recht und Gerechtig¬
keit gefällt wird, das kann heute kein Mensch mit Sicher¬
heit sagen. Doch ist es aber sicher, datz dann die Zukunft
für das oberschlesische und deutsche Volk .überaus trübe
werden wird. Der Reickskanzler verweist dann auf die ein¬
leitenden Worte der Völkerbundssatzungen, die cs als
wesentlich bezeichnen. Gerechtigkeit  herrschen zu lassen.
Er fährt fort : Wenn der Völkerbundsrat sich bei seinen
Vorschlägen von diek-m Grundsatz leiten läßt, dann kann
die oberschlesische Frage gelöst werden. Wir wollen nichts
anderes als Gerechtigkeit. Nur Gerechtigkeit, ruhend auf
dem Selbstbeftimmungsrecht der Völker,  kann
dem obcrschlcsfschen Volke Frieden geben, den es dringender
als alles andere -braucht. Wir wetteifern nicht um ö»e
Gunst irgend eines Vertreters im Völkerbundsrat und
Obersten Rat . Wir bofsen aus Gerechtigkeit, weil das ganze
dcutsche' Volk olme Unterschied der Parteien von dem Ge¬
danken unseres Rechtes erfüllt ist. Eine Enttäuschung dieser
voffnung wäre einfach unerträglich, und zwar nicht.nur für
das deutsche Volk allein, sondern für alle noch an den Siegdes Rechtes in der Welt Glaubenden.
Der internationale GewerkschaftsSund für Wirtschaft-

liche Einheit Oberfchlesirns.
Dz. Berlin , 23. Sevt . Das Amsterdamer Bureau des

internationalen Gewerkschaftsbundesveröffentlicht in einer
25 Seiten starken Broschüre den Bericht über die im Sommer
dieses Jahres unternommene Studienreise  seiner
Dorstandsmitgkieder Jouhaur und Fa in men.  des
Mitgliedes des Deutschen EewerkichaftsbundesKohl  und
des völkischen Gewerkschaftlers Suwalski  nach Ober-
schlesien. In autzerordenilich scharfer und eindeutiger Weise
betont der Bericht die wirtschaftliche Einheit
Oberschlesiens.  Am Schlüsse des Berichts heißt cs:
Oberfchlesten darr nicht länger die Ursache der Völkerzwie¬
tracht bleiben, sondern mutz ein Bindeglied zwiichen den
beiden Völkern bilden.

Zu diesem Bericht bemerkt der „Vorwärts ": Das Urteil
der Gewerkschaftsdelegation bestätigt die deutsche Auffassung,
datz Oberschlesien zu Deutschland  gehört . Jeden-
talls aber würde die Einsetzung einer Völkerbundsverwal¬
tung neben neuen Lasten eine weitere Verzögerung der Ent¬
scheidung mit sich bringen.

Strnnes über die Reparationen.
Dz. Paris . 23. Sevt. Suso Stinnes  batte mit einem

Vertreter der „Saturday Evcning Post" eine Unterredung
die in der „Chicago Tribüne" abgedruckt wird. Stinue-
erklärte u. a.: Wenn Deutschland die Wiederherstellung au-;
seinem Ausfuhrüberschutz bezahlen soll, braucht es mindestens
fünf Millionen , industrieller Arbeiter
mehr  als jetzt. Wo sollen die Herkommen? Wir haben
keine Kolonien mehr, und unsere Bevölkerung ist durch den
Krieg sthrecklich dezimiert worden. Niemals wurde ein a->-
sck'lagenes Volk,so gedemütigt wie die Deutschen. Ein vaar
Eeschaftslcute konnten, wenn sie die Sache ruhig und freund-
lrch be/vrechen. mehr für den Wiederausbau tun als die
schwatzlmften felbstnichtigen Politiker Enrooas. Unser Fluch
,st dw Politik, uird bis diese; nicht ausgenierzt ist tritt keine
Stabllltat ein. Stinnes ging zum Schluß der Unterreduiie
auf die eurovai che Politik uizd die Möglichkeilenihrer
stabillnerung ein. .Diese könne nicht ohne die ordentliche
Betelllgung Rußlands  möglich gemacht werden.
Um Rußland zu organisieren, wird es der vereinigten Be-
muhungen Amerikas. Englands ' und Deutschlands bedürfen
Deu.schland ist am besten für diese Aufgabe vorbereitet
wi'gen seiner Kenntnis der russischen Psychologie. Was dis
Welt mehr als alles andere nötig hat . ist die aktive Be¬
teiligung der Vereinigten Staaten  an den
euravaischen Angelegenheiten. Amerika ist der entscheidende
Faktor beim Ausgang des Krieges gewesen-und es ist auch
unbedingt nötig für die Gesundung Eurovas. Amerika ist
cs Eurova schuldig, an seinen AngelegenSeilei! teilznnehmen.
aber nicht in der Art Wilsons. Europa braucht vraktiicheMaßnahmen. '
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Oppau.
uns:Ein Sachverständiger der chemischen Industrie schreibt

Aus der grauenhaften Katastrophe . dem größten In-
dustrieunglückDeutschlands . schäl-n sich allmählich drei Fragen
beraus : nach der Ursache, nach der Schuld und nach dem
wirtschaftlichen Schaden.  Wir wellen uns hier nur
mr : dem wirtschaftlichen Schaden beschäftigen Das StickstoN-
werk Ovoau bei Luewiasdaien a. Rh . wurde schon rinige
Dübre vor dem Kriege von der Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik erbaut , um die Herstellung von Luftstickstoff nach dem
Verfahren der Professoren Haber und Busch in grobem Um-
range aufzunebmen . Als der Krieg ausbrach und die eng¬
lische Blockade etnletzte. veranlaßt die Rohstoff-Abteilung des
Kriegsministeriums rm Herbst 1914. daß die Luststiä-
st off werke im größten Stile  ausgcbaut wurden,
um den bischer vom Auslage » bezogenen Ebilesalneter zu er-
ictzen. Ovoau hatte Stickstost für die Krieasmunition ber.ru-
ftellen. Leider muhte die Landwirtschaft mit ihren Bedürf¬
nissen nach Kunstdünger sehr zurückuehen. Erst nach dein
Kriege kam die Landwirtschaft wieder zu ihrem Reckt, aller¬
dings zuerst auch beeinträchtigt durch die Unruhen und Streiks
der Revolutionszeir . So wäre z B . die Ernte des Iabres
1919 um rund vier Millionen Tonnen Getreide oder 20 Mil¬
lionen Tonnen Kartoffeln , oezw. Rüben , gröber gewesen,
wenn Svartakus nicht au ? die Stickstoffwerke gedrückt bätte.
Jede Tonne erzeugbaren Stickstoffs vermehrt die Getreide¬
ernte um mindestens 26 Tonnen und die Kartoffelernte um
100 Tonnen . Und nun kann man ermessen was die deutsche
Volkswirtschaft durch die Zerstörung der Ovoauer Werke ver¬
loren bat . Ovvau sollte binnem kurzem eine Jahreserzeugung
von 100 060 Tonnen erreichen und damit einen wesentlichen
Teil des Inlandsbedarfs an Stickstoff-Düngemittel decken,
außerdem lick auch an der Ausfuhr  beteiligen . Die bis¬
herige Belieferung mit inländ -fbem Dünger mackste die
deutsche Landwirtschaft vom Ausland unabhängig . Man
ivarte Devisen, man lchus durch die Ausfuhr Devisen. Die
kranke Valuta erhielt aus der S ' ickstnfsindustrio manch wert¬
vollen Blutstrovscn . der unsere Finanzen der Heilung zu-
fiihren sollte. Auch in dieser Beziehung wurde der schwarze
Tag von Ovvau . der 21  September , für den deutschen Hiob
ein neuer furchtbarer Schlag . Wie können wir ibn verwin¬
den? Selbst wenn der finanzielle Schaden des an den Am¬
moniakwerken beteil -<sten Aniliukonzerns durch Versiche¬
rungen  gedeckt sein sollte, *o ist damit noch lange kein
neues Ammoniakwerk  bingcstellt Die Gesellschaften
des Anilinkonzerns verfügen zwar über grobe Rücklagen,
n. o. über einen Werkerhaltungsfonds von le 80 Millionen
Mark , aber der Neubau einer Fabrik kostet heute das 10- bis
20fache der Vorknegs !uwme . Es wird Mühe machen die
Baukosten zusammenzubringen . Fast als ein Glück möchte
man es ansvrecken. dab seinerzeit der Vorschlag des Sozial¬
demokraten Otto Braun , die Stickstoff mdustrie zu sozialisieren,
an dem Widerstand des Reichsernährungsministers scheiterte.
Denn ein Werk wie Ovoau könnte heute non den durch und
durch morschen Reichsiinnnzen nickt wieder rum Leben ge¬
bracht werden . Unersetzbar ist allerdings der Ausfall
der Produktion  während der Bauzeit . ' Die Direktion
der Ovvauer Werke bat der 2fstntlichkeit die Mitteilung zu¬
kommen lasten, dab nur ein. wenn auch bedeutender Ee-
bäudeschaden  zu verzeichnen sei. Ein Ovtimismus . der
sich leider nickt rechtfertigen wird . Bon der unerhörten Kraft
der Zerstörung find sicher auch alle Maschinen und Anlagen
betroffen , ganz zu schweig?n von dem traurigen Verluste. dem
an fleißigen Menschenleben. <>n gelernten , Arbeitern . Ein
schwacher Trost besteht nur insofern , als die Sckwesterfabrik
von Ovvau . nämlich das Üeuuawerk  bei Merseburg vor¬
handen ist. Das Leunaweek ist für eine Produktion von
200 000 Tonnen jährlich g 'baut . Es bat unter den kommu¬
nistischen Unruhen , die in Mitteldeutschland wüteten , bedenk¬
lich gelitten , da es ja den Bcennvunkt zwischen den Kommu¬
nisten und der Sicherheitspolizei bildete Aber wenn auch
jene Schäden wiedergntzu -nachen stnd. das Leunawerk kann
sich nicht zu einer Mebrvroduktion von 100°00 Tonnen aus-
befmen. um Ovvau zu ecf wen. Ganz Deutschland wird das
Unglück des vfälzi 'chea Dörfchens auf Jahre hinaus mit-
tragen helfen müssen.

*

Br . München. 23. Sevt (l£ia. Drahtbericht .) Das neue
b a y e r I sche K a b i n e t t bat sich beute vormittag zn seinem
ersten Ministerrat versammelt und beschäftigte sich an erster
Stelle mit dem Unglück in L ud mi g sha fen.  Minister
Oswald , der am Tage des Unglücks nach Ludwigsbafen ge¬
eilt . war zurückgekebrt und berichtete über die Katastrophe,
die überwiegend Bayern treffe . Es wurde ein A u s ! chü b
gewählt und auherdem die Bildung eines Hilfskomitees
etwogen . das von allen amtlichen Stellen .des Reiches und
der Länder gebildet werden fall, und von koelchem während
der Anwesenheit des Ministerpräsidenten in Berlin die
notigen Schritte zur Besch'gffung von Baustoffen und
Lebensmitteln  erörtert werden sollen Das Algau
bat zur Sicherstellung d>r M i l ckv e r !o r g u n g Sen¬
dungen nach Ludwigshasen geleit -st. Weiterhin wurde die

Mehl und Kartoffelversorgung  sichergestellt De:
Ministerpräsident begibt !icb »rm SonntaQoormttiafl nach s£uo*
wigsbafen . um an der dort ftattfinbenben Trauerseier teils
zunebmen.

Br. Karlsruhe , l'3. Sevt . (Eig Drahtbericht .) Der
badische Landtag  hat in seiner beutmen. Sitzung zur
Linderung der ersten Not der von dem Unglück ln Ovvau be¬
troffenen Einwobner eine Million Mar!  bewilligt.

Br . Berlin . 28. Sevt . (Eig . Drnhtbericht .) Die Sa¬
ra t t i - A.-G. 'überwies anlählich des Ovvauer Unglücks dem
Hilfskomitee die Summe aon 5 00 000 Mark.

Stresemann über den Eintritt der Deutschen
Bolkspsrtei in die Negierung.

Br Karlsruhe . 23 Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Dr
Stresemann  hielt im Pforzheimer Ortsverern der
Deutschen Volks»artei eine Rede, in der er stch sehr eingebeno
mit der Reicksvolitik beschäftigte. Er verurteilte das Vor¬
gehen des Reichskanzlers Dr . Wirth  in der Streitfrage
Bayerns mit dem Rercke Dann erklärte er . dnb seine Partei
aus dem Boden der Verfassung  von Wcrmar stände.
Da wir mit der Weimarer Verfassung auskommen muhten,
müsien wir nach innen und außen eine brerte Regie¬
rung  s b a f i s bilden , die in der Lage ist. konstante Verhalt-
niste in Deutschland zu schaffen. , Wenn man an. mich die
Frage stellt , ob ick zu einem Zusammenarbeiten mit
der Sozialdemkratie  bereit wäre dann beantworte
ich sie mit einem glatten I a. Staat und Wirtschaft können
die Mitarbeit der produktiven Kraft ? der Politiker und der
Beamten usw. nickt entbehren . Anstatt zu sagen b,e Recksts-
block oder hie Linksblock, sollt- man den Gcdgnkcn, vrova-
gieren . Volksgemeinschaft auszuüben . Wir muffen eine Ar¬
beitsgemeinschaft mrt der Sozialdemokratie bilden.

Br . Berlin . 23. Sevt (Eig . Drabiberickt .) Der ..Vor¬
wärts " nimmt in einem kurzen Artikel Stellung zur Rede
Streiemanns . in der er erklärt , dab oie Deutsche Valksvarter
mit den Sozialdemokraten zusammenarbeiten wolle, Do dem
Artikel beiht es. daß Stresemann . und alle ., die letzt schon die
Regierungsstellen verteilen  mochten , stch bewußt
sein müßten , daß der Beschluß des- Eörlitzer Parteitages
keineswegs eine Bindung der Sozialdemo¬
kratie  in der Regierungskoalitionsfrage dahingehend ent¬
hält . daß sie eine Koalitionsregierung mit der Deutschen
Polksvartei eingeben müste.

Der Besuch des Reichsministers Hermes in NeuSeuren.
' Dz. Berlin . 23. Sevt . Zu der durch die Preste ge¬

gangenen Andeutung Dr . Heims  über die . Anwesenheit
des Reichsministers Hermes am Schloß Neub euren
erfahren wir von zuständiger Stelle daß Hermes mcht vor
einigen Monaten , sondern im August zwei Tage auf Schloß
Neubeuren zu Gast war . Es bandelt stch um einen gesell¬
schaftlichen Besuch, der gleichzeitig benutzt wurde ., um mit
dem ebenfalls anwesenden bayerischen Landwirtschafts-
Minister und seinen Räten rein landwirtschaftliche Fragen
zi< besprechen. Erörterungen lediglich politischer Natur
nnrden in keiner Weise gepflogen: ebensowenig pflog
5>errnes irgendwelchen Derkcdr — weder an? ScmoB -lleu-
beuren noch sonstwo — mit den wegen ihrer Teilnahme am
Kupv-Putsch verfolgten Persönlichkeiten , die er übrigens
persönlich gar nicht kennt.

Der Mißerfolg der Kommunalisierung.
Br Berlin , 23. Sevt . (E,g . Drabtbericht .) In einer

sehr lehrreichen kleinen Schrift des . belannten Stadtver¬
ordneten Bornemann (Neukölln ) : Die Kcmmunali-
sieruvgsversuche iv Neukölln^ tSchristen des Sansabundes
Nr 10) werden die Kommunalisterungen dort , die stch auf
Lebensmittelbandel . Bekleidung . Bauten in einer Regle.
Bcstattungsweien usw. bezogen, eingehend geschildert. Der
bekannte demokratische Kommunalpolitiker weift nach, daß
alle diese Versuche Fehlschläge  gewesen sind und eine
außerordentliche Verschwendung von Arbeitskraft , und Geld
bedeuteten . Die Schrift erscheint gerade rechtzeitig vor den
Groß-Berliner Gemeindewahlen , von deren Ausfall es .ab¬
hängt ob Groß -Berlin wieder den Gefahren der foziallsti-
schen Erverimentiervolitik ausgelieiert werden wird.

Maßnahmen gegen Gewalttaten.
Br . Berlin . 23. Sevt (Eil . Drabtbericht .) Die Gewalt¬

taten gegen Andersgesinnte , dt - stch m der letzten Zeit in er¬
schreckender Weise Haufen, haben den preußischen
Minister des Innern  zum Einschreiten bestimmt. Es
siebt nach Abschluß der lehr 'chwierigen Beratung dre Ver¬
öffentlichung eines Regierungsrtllcisseswn den Berliner Vo-
lizeivrästdenten bevor in oem der . Minister des Innern
strenge Maßnahmen  gegen die systematische gcwalt-
iame Störung von P -rsammlungen und Veranstaltungen an¬
ordnet Alle derartigen Gewalttaten werden als Land¬
friedensbruch  bestraft werden. _

(13. Festsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von Han » Becker 1 (Wiesbaden ).

Während der Vorstellung hatte Asta kaum einen
Blick für das, was auf der Bühne verging, ihre Augen
wandelten unausgesetzt durch den Zuschauerraum: Viel¬
leicht war ihr Bruder in der Nähe —

Sie empfand es anfangs als eine starke Belästigung,
daß während der Pause Graf Sipjagin in die Loge
kam und ihr von der Prima-Ballerina, der göttlichen
Alexandrowa, vorschwärmte. Einmal sogar sagte: „Un¬
vergleichlich. Oder doch— noch eine Frau kenne ich, für
die ich mich so begeistern könnte—", dabei versucht
hatte, ihr in die Augen zu sehen.

Abscheulich— das war auch„Landessttte", daß die
Kavaliere so schamlos verheirateten Frauen den Hof
machten. ^ _ . r ■

Sie hörte auch nicht auf das, was der Graf sonst
noch sprach, aber sie sah den alten Gecken plötzlich mit
anderen Augen an: er war jeden Tag mit jenem, diesem
Mister Roderts zusammen— sie hätte so gern gefragt:
Wissen Sie Genaueres über Ihren Amerikaner, heißt
er wirklich Roberts? Ist er wirklich ein Amerikaner,
stammt er nicht aus Berlin?

Sie begriff, daß eine solche Frage für sie zu den
Unmöglichkeiten gehörte, konnte sich jedoch kaum be¬
herrschen. mußte die Lippen zusammenpressen, damit
die Worte ihr nicht willenlos entflohen.

Ihr Herz schlug wie toll, als der Graf plötzlich von
den heutigen Rennen anfing:

„Famos, mein Amerikaner, was?"
Sich dann zu ihr näher hinbeugte:
„Ihnen d«rf ich es ja eingestehen— ich glaube, er

ist kein echter Amerikaner , scheint mir eher ein Deut¬
scher. jedenfalls ein Gentleman, ein bißchen entgleist,
aber versteht seine Sache besser wie die echten amerika¬
nischen Fahrer"

Es stand fest bei ihr. jetzt konnte sie nicht mehr
zweifeln: Mister Roberts war ihr Bruder Robert.

*

Am anderen Tage hatte Asta einen Entschluß ge-
saßt: Sie wollte diesen Mister Roberts aufsuchen.

So kühn erschien ihr die Idee, daß sie einige Minu¬
ten ganz starr saß und darüber grübelte, woher sie den
Mut genommen, an so etwas auch nur zu denken. Es
kam ihr plötzlich wieder ganz unausführbar vor.

Zn eine solche Kabacke, wie Nikolai das Hotel ge¬
nannt hatre, sollte sie gehen, allein, ohne ihren Mann.

Noch ein anderer Gedanke trat dazwischen: Wenn
sie gesehen wurde— Olga Panowa wohnte im selben
Hotel — . „ .

Darüber ließe sich hinwegkommen: Wenn es wirk¬
lich Robert war. durfte sie es sowieso ihrem Manne
nicht verschweigen, dann war es also auch nicht schlimm,
wenn Olga sie sah.

Ader wenn es ein Fremder war, was würde man
von ihr denken —kein  Mensch würde ihr glauben, ein¬
stimmig würden alle erklären, daß sie dem hübschen
Fahrer nachgelassen sei.

Sie hatte die Gesellschaft hier schon genügend kennen
gelernt, uni so etwas fürchten zu müssen; es gab
Frauen, die sich keine Skrupel machten, wenn ein -Mann
ihnen besonders gefiel — Marfa Balsanowa hatte ihr
nette Geschichten erzählt, wenn sie. einmal in guter
Laune war, mit heimlichem Lachen ihr diese oder jene
genonnt, die sich hatte hinreißen lassen.

Die alte Mama wühlte dann mit besonderer Vor¬
liebe in solch zynischen Erinnerungen.

Es blieb also wohl nichts übrig, sie mußte zu ihrem
Manne gehen und ihm alles erzählen.

Davon hielt ste wieder die Scham ab: wenn es
nicht Robert war, warum die alte Geschichte unnütz
auswühlcn? Sie konnte dech nicht wissen, wie Nikolai
es aufnahm: ein aus dem Hause gejagter Bruder, von
dem sie vorher nichts gesprochen, den sie für tot er¬
klärt -

Fü Vertagung 2er deutschen Jugend'verbände.
-r Bad Brückenau (Rhön ). 23. Sevt . (Eig . DrahtberZ

Vertreter fast aller deutschen Jugendoerbande fanden st«
irn Sinnthalhos bei Bad Brückenau ln der Zelt vom Id. MS
22. September auf Einladung des Ausschusses der deutschen
Jugendverbünde zu einer Führertagung zuiamwen Die
beiden ersten Tage galten vorwiegend der Berichlerstatwng.
über den Stand der Entwicklung oer einzelnen deatiKen
Jugendo ^ganiiationen , sowohl solcher Jugendverbanoe mir
religiös -konfessionellen Zielen wie solcher mit
kulturellen und gewerkschaftlichen Bestrebunsen , vertrete
der verschiedenen evangelucken katholischen urck» -ud>« en
Iugendvereine beteiligten sich an der Leiichterstatiung.
fernerhin die Jugendorganisatronen fast aller deutschen
Arbeite -- mnd Angestelltengewerkschaften, die deutle
Turner chast und der Jungdeutschlandbund

Der dritte Tag . zu dem Dr . Mommlen (Berlin ) vas
einleitende Referat , ..Jugend und DolMk bi«lt . verllet
besonders eindrucksvoll. In der ausgedehnten Aussprache
nahmen Vertreter der volitiichen Jugcndrlchtungen zu d .̂n
Ausführungen des Referenten Stellung und bencktetev
gleichzeitig über die Entwicklung und die Ziele der von
ihnen vertretenen Bewegungen . Mar Westv ha l (Ham¬
burg ) entwarf ein anschauliches Bild über die iun6sozia¬
listische Bewegung , er vertrat die Arbelterfugend . E r r w >en.
(Hamburg ) lprach für oie Jungdeutschen ^ »8 orientierteJugend ). Ernst Lemmer  lWiesoaden ) sur di« demokiw
tische Jugend , Dr . Bondy  für die Freldeutschen. S avoel
für  die Reuvfodfinder und ein Vertreter für di« Zuickoorn
iugend Die Ausführungen aller Redner zeigten ein Hobes
Maß von Sachlichkeit und stimmten auch alle in wesentlicken.
Punkten mit den klar formulierten Ausführungen Dr
Mommsens überein : keine yrogrammatische Bindung der
voliiilcken Jugend , sondern llaatsburgerliche Erziehung d. r
deutschen Jugend , frei von politischem Dogma, unv zu..
Beredesting und Vergeistigung des voltt,scheu Kamvf .s.

Abend dieses -brtttenv Tanes versammelte die iugeno
sichen Teilnehmer in freier Natur am ^ sEnden Solztmzu einem zwanglosen Deliammensem . Man gedamte uver
alle weltanschaulichen und politischen E5?nÄ-n^Nolk?s ° Dastiefen inneren und äußeren Not des deutschen Polles . Das
ganz besondere Erlebnis dieses Abends war es . zu beob¬
achten wie die Führer der verschiedensten Richtungen suah-
rcnd der gesamten Tagung durch ihr gemetnsames -ugen^ -
lickes Emvsinden .. Einander -Berstehen und durch gegen-
seiiiqes Achten einander näher gekommen waren . Unter der
treMicken Leitung des Ausschusses deutscher Jugendver-
bönde (F "l Dr S i e m e r i n g) brachte Bruckenan den Be-
uÄs dafür daß gerade die Jugend trotz natürlicherweise
grundverschiedenster Elnstellnngcn . doch/in weites Stück ae-
meinsame Erziehungsarbeit an sich selbst leisten fann stn
Vorsitzenden des Ausschusses wurden ^ wablb l . der rührige
und symvolbische Ve-tretcr der gesamten katholischen Jugend
^eneralpräses M o st e r t s (Düsseldorf) . 2. Ol l n a u er
(Berlin ) von der deutschen Arbeiterjugend . Außer den er¬
wähnten Verbänden nahmen ferner u. a. an der -fasung
iest - Bund deutscher Jugendvereme . Wandervogel . E . ^
Verband deutscher Jugendherbergen , Jungbaoern . Kronack-
bund älterer Wandervögel.

G!ne rein sozialistische Regierung in Thüringen.
B- Weimar 23. Sevt (Eig . Drabtbericht ) In Tbü-

nn °m wollen di'e Sozialisten die Bildung einer rein lozm-
Regierung an? Griiiiv eines unabhängigen ^>ro

gramms mit dem bisbe '-igcn 'Minister Freiberrn v. Br ân =u - nktein  versuchen Da sich unter den 28 sozialistischen
llibaeordneten 6 Kommunisten befinden und die mcht sozia¬
listischen Parteien zusammen über 26 Sitze verfugen dürft,
cs stch um ein sehr k urzsristi ges E r vert  m en  t nan-
) eln . Warum scheuen hier die Sozialisten die große Koal
tion?

Das Verfahren gegen Jagow und Wangrnheim.
Br Berlin . 23. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Gegen v o n

I o 0 0 w und Wangenhei  m beginnen wegen ihrer Tatig-
teit während des Kavo -Putschrs vorausstchtbch Mitte
Oktober  die Derbandluugen vor dem Relchsgerickt.

Das letzte Wort Englands an Irland.
Dz. London . 23. Cevt . ..Daily Ervreß " meldet , daß ein

Entwurf der A nt wo r t L l o y d Georges auf das letzte

zzovineris zur ; i„» « n n -
erklärt in nicht mißzuverstshender Weise, .daß eine K an¬
kere nz  mit den Vertretern von Sinnfein n >ckt statt-
finden  könne , wenn der .Anspruch auf irische Souveram-
tät nicht endgültig aufgegeben werde. _

Sie mußte wohl doch ihren Weg allein gehen,
weniastens einen Versuch machen. ^ ,

Sie rief die Zofe und besah!, Pelz und Hut zu
bringen: nicht den Zobelpelz— den einfachen Karakal-
paletot und die Mütze dazu— sie wollte auch nicht von
Hause mit ihren Pferden fahren, erst ein wenig zu
Fuß gehen, dann eine Droschke nehmen.

Sie wurde rot, als ste das überdachte— sie war
an .Heimlichkeiten, an Unwahrheiten nicht gewöhnt.

Auf der Straße ging sic erst planlos geradeaus.
Wenn sie auch genügend Rusiisch verstand, um einem
Droschkenkutscher klar zu machen, wohin er sie fahren
follte — sie wußte nicht den Namen der Straße. Nur
daß diese in der Nähe der Trabrennbahn lag, wußte
sie — das mußte genügen.

Sie wollte ja auch nicht ins Hotel gehen, nur dort
in der Straße versuchen, ob sie Robert nicht träfe.

Sie hatte den Newskyprospekt erreicht, ohne noch den
Mut zu ihrer Tat gesunden zu haben: an der Ecke der
großen Morskaja bestieg sie endlich eine Droschke:

„Nach der Trabrennbahn."
Das kleine Pferdchen, das vor den Schlitten ge¬

spannt war. schien froh zu sein, bei der Kälte nicht
länger stehen zu müssen, es lies wie ein Rennpferd. ,

Ganz unwillkürlich kam Asta dieser'Vergleich, sie
ertappte sich dabei, daß in ihrem Kopfe seit dem ver¬
gangenen Tage nur Rennpferde und Rennfahrer
herumspukten.

Der Gedanke ließ ein melancholisches Lächeln auf
ihrem Gesicht erscheinen: nie in ihreî Leben hatte si?
sich vorgestellt , daß sie einmal , sern roß der Heimat,
in einer fremden Stadt heimliche Wege machen würde,
um einem Menschen nachzuspüren, der mit solchen
Dingen zu tun batte

Als sie die Tribünen des Platzes vor sich aufragen
sah, den Turm, von dem aus gestern die Stimme des
N chErs, die Glocke erschallt war, die Olga Panowa
als besiegt von der Dahn abgerufen, ließ sie halten
und jtiea aus. Ohne bestimmtes Ziel wandelte st«
dabin. (Batliefeufia teUU
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Wiesbadener Liachrichten.
Die Lage am Axbeitsmarikt.

Nach dem Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis
m Frankfurt a . M . über , die La -ge des Arbeitsniartts in
Wfen . ö essen - Näss au  und Waldeck im Monat August
lüjl  machen sich all mählich die ungeheuren Lasten der Repa
.ationslemungen immer empfindlicher in dem gesamten deut
chen Wirtschaftsleben bemerkbar . Die Schwierigkeiten , die
ich bereits der Beschaffung der ersten Goldmilliarde entgegen-
lellten und die nüchterne und objektive Betrachtung der deut-

^chkswlitschast . namentlich von englischer Seite , baden
chre Wirkung auf das Ausland nicht verfehlt : unaMallsam
m der Wert der deutschen Zahlungsmittel an den fremden
Börsen werter gesunken und hat in der heimischen Produktion
ein « Steigerung ausgclöck . mit der man . wenn sie nicht aus
dieser so unerfreulichen und schwankenden Grundlage autge-
daut wäre höchst zufrieden sein tonnte . Im wesentlichen

^ " te unsere Ervortmöglichkeit auf der Wertspannung
»wuchen der inländischen Kaufkraft der Mark und ihrem der-
«eltigen ausländischen Kursstand . Nachdem nun fast für alle
Bedürfnisse den täglichen Lebens die vreisregulierende
ejivangsbewtltfchaftung aufgehoben wurde , lägt sich die Ent-

v >e auf eine Parität zwischen inländischem und ans-
lanLischem Markkurs binzielt . nur noch schwer aufbalten : die
gegenwärtige Sochkoniunktur wird daher keinen beständigen
or Augenblick jedoch hat sie ans die
e!rbeitsmarktoerbaltnIüe weiter überaus entlastend gewirkt.
Ä Arbeitsangebot und Nachfrage kamen

Arbeitsuchende im Berichtsmonat 104 lim Vormonat
«SaÄ!  und 80 ( im 3uli SO) besetzte Stellen .. Nach den
Malern gegliedert entfielen auf 100 stelleniuchende
^uner OS offene Arbeitsvlatze und 86 Vermittlungen ( ,m

"tid 86) : bei den Frauen wurden auf 100 Ar-
belisuchende . 117 offene Stellen und 73 Besetzungen (gegen
113 und 71 un Monat Juki ) gezählt.

Auf seiten der Lohnempfänger war überall die Tendenz
voroanden . das Einkommen mit der zunehmenden Teuerung
« »Ä .^ Êlmmung zu bringen . Zahlreich waren daher im
Berichtsmonat die Lohn - und Streikbewegungen
rnnerholb der Arbeiterschaft . zu nennenswerten wirtschaft-
^,n ^ nbtorungcn ist es ledoch nicht gekommen . Die Anforde¬
rungen von Arbeitskräften tu : die Landwirtschaft
waren auch im verflossenen Monat noch sehr rege . Vorzugs¬
weise wurden Knechte in der Limburger Gegend und an der
Bergitrabe verlangt . Neuerdings zeigt sich wieder ganz all¬
gemein ttifolae der höheren Lohne ein « lebhafte Abwande¬
rung rn die Industrie . Die Arbeitsmarktlage des M e t a 11,

Bezirk ist infolge der mannig-
falligen Produktions -Dincrenziernng der dortigen Betriebk
^E aunstig . Neben einer Reibe von gelernten Arbeitern
fÄ Ä cm V r£ fecre  Anzahl Ungelernter in Arbeit ge¬
bracht werden . Auch in Wiesbaden  haben die im Vor-

T * ®U£I mtt  verkürzter Arbeitszeit arbeitenden
Unternehmen der Metallindustrie die normale Arbeitszeit
Är * ' ' " geführt . Die chemische Industrie  wird noch
immer an der vollen Entfaltung ihrer Produktionsmittel

die Sanktionen gehindert : in den Biebrich et % -
tr .t.üen wurde wahrend mehrerer Wochen die verkürzte Ar-

1+ j' n Akchenbefm a . M . rechnet man eben-
falls nnt Ma -ßn^ hme .' in Hockst a . ffJC. wurden kaum
lunncn &ttierte Einstellungen vorgenommcn . Auch die Eummn

' " ^ lge kies bevorstehenden Eaisonlcklustes in
M ^ of ' ^ nssgrad nach : vereinzelte Werke in Frank-

flut a . M . und Gelnhausen stehen vor der Entlastung jüngerer
Arbeiter und Arbeiterinnen . — Überaus intensiv war di-

den Ledermarenfabriken  zu Osfenbaib
a ' m?" und Bad Homburg v. d. H. In CfrrcnB irti
a . S5f. und Umgegend iit zurzeit kein stellenloser Berufsanoc-
horiger der Portefeuillebranche vorhanden . Selbst ältere und
« »Of ? ^ ^" m Ŵ .^ ke '.tsmarkt nicht mehr verwendbare
Kräfte fanden Rechartlgung . — Auch die Solzindu  st r t e
»ergte i-m allgemeinen noch einen befriedigenden Gefchäfts-
gang : so wurden namentlich Schreiner für Serienmöbel in
Frankfurt a . M . verlangt , dagegen hielt es schwer Holzbild¬
hauer und Holzdre -ber unterzubrinaen . ta für Qualitätsmöbel
»urzeit nur wenig Nachfrage besteht . Die Kammfabriken an
der Bergstrcche stellten auf Grund namhafter Aufträge seitens
des 'Auslandes e,ne Anzahl Arbeitskräfte ein : in der Stock-

«lTt Echwege dagegen wird verkürzt gearbeitet —
pn Nabrungs - und Gennhmittelgewerbe  bat
die Lockerung der Zwangswirtschaft für den Bäckerberuf in
Mlesbaden und auch in anderen Städten nicht die erhoffte
Erleichterung gebracht , dag,-gen konnte dort der Bedarf an
- EelkrnM Xn 'Fho 'n l? ™ *5 , ieite ~ei[e nicht gedeckt werden<P-i rn ii f Manb werker ?mb keIenWarti « auf b*m
«rtjitenwift . sr>w^ bl ln den Städten wie auf dem
E . vcE >8bar . Wahrend in den kleineren Städten bauvt-

der Gemeinden und gemeinnütziger Beuge-
WokmuNfksbauten rm Gan -ge sind wird in ben

Großstädten vorzugsweise von Danken und grötzen Jndustrie-
uiiteruehmunlben gebaut . Die private Bautätigkeit beschränkt

sn der Regel auf kleinere Umbau - und Auäiestenmqs-
»mfrr Inangriffnahme aller dieser Bauvorhaben Kat
wovl genügt , um die nocki vorhandenen gelernten Arbeiter
arbeiten ^ Mebrzahl der DauLilfs - und Erd-
2™ ei x iR trotz alledem noch erwerbslos . — Im

•e-/46c . ,R die Nachfrage nach banktechnisch
vorgelnldeten Kräften immer noch recht bedeutend : auch ac-
übt « Stenographen und Maschmenschreiber finden rasch
Stellung - Im Hotel- und Ga  st w i r t - g e « e r b e
war bisher infolge der warmen Witterung noch kein Nack-
lasten d" außerordentlich regen Golchäftstatigkeit In den
§ u. ' und Badeorten  zu verzeichnen . Auch in den

1«F mI* ^ *l®f * kehr lebhaft , nament-
wurden aualifizierte Koche sowohl von den inländischen

FOm Ausland angefordert . — Durch die
fcip fnnn * ^m ^ £^ ^ ÜiAroduktIkm bat naturgemäß stch auch
dre lang « Monate recht versteifte ArbeUsmarktlage iw den

im n ~i Bê fcn  ergriff ) gebestert . Allein , n
vranlfurt a . M . uberstieg das Angebot von offenen Stellen
k ? Ä ' Uj2f.,dev Dormm 7a, 2 ^ „, mehr , als 60 Prozent . Neben
viefer Nufnabwef ^kliffkelt ber wirken auch bie Nr-

^eT v ^ diiftivsn Erwerbslosenfü rforge seitens einer
Gemeinden erleichternd auf die Arbeilsniarktver-

valtniste in diesen Berufen.

Lockerung der Kohlenzwangsroirtschost.
Aus D e r l I n wird halbamtlich berichtet : DerReichs-

ko m m i f l a r f ü r die Kohlenvertcilung  bat im
LZerfala emer Eibun,g . bei der auch Nei -cbsral . Neichskoblen-
rat und Deutscher Etädtetag sowie die Landes - und Koblen-
w 'rtechaftsstellen vertreten waren , betchlosten . die Brennstoff-
fortsn . welche zurzeit bereits flüstig stnd und von denen zu
erwarten ist. daß sie auch flüAg bleiben werden (Robbraun-
rohke. Naßoreßsteine . Erudekoble , Zechen - . Gas - und Lefekccks.
sowie di « AhfallbrenMoffe aus der Steinkohle , wie ». B.
Schlammkokle . Koksgkus . Generatorenrilckftände . Schlacke.
Walchberge . Miiteloradukte und dergleichen ) insofern aus der

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Auszave . Srstes Makk. Sette 9.

besondere für Steinkohle jeder Art und die daraus hcrgcstell-
ten Briketts , für Braunkohlenbriketts , bayerische Pechkohle
und böhmische Stein - und Braunkohle bleibt es bei der
bisherigen Regelung , da in diesen Brennstoffen eine ent¬
sprechende Flüssigkeit noch nicht eingetreten ist. Insbeson¬
dere muh im bevorstehenden Winter bei Steinkohle infolge
der Anforderungen des Feindbundes und des Wegsalls der
Oberschichten mit groher Knappheit gerechnet werden . . Der
Reichskommistar für die Koblenverieilung verrichtet jedoch
mit der Freigabe der oben angegebenen Koblensorten nicht
auf die Rechte , di « ihm durch § 2 der Bekanntmachung über
die Regelung des Verkehrs mit Kohle vom 24. Februar 1917
in Verbindung mit der Bekanntmachung über die Bestellung
eines Reichstommisiars für die Kodlenverleilun « vom
28. «rebruar 1917 übertragen worden sind . Er behält sich
vielmelir vor . erforderlichenfalls jederzeit auch über diese
Brennstoffe zu verfügen und sie für bestimmte Zwecke zu de-
schlagnadnien . sowie in verkebrs 'ckrwierigen Zeiten Bersand-
beschränkungen eintreten zu lasten . Di « Freigabe  aus
der Melde - und Bezugsfchelwpflicht für Rohbraunkoble . Nah-
vrehsteine . Erudekoble . Zechen - . Gas - und Lefekohl « und die
obengenannten 2lbfallprodukte wird mit Wirkung ab 1. Okto¬
ber d . I . erfolgen . Die VerLffentlilchung der einzelnen hier¬
für nötigen Bekanntmachungen steht unmittelbar bevor.

— Die Handwerker - und Kunftgewerbefchule der Stadt
Wiesbaden wird auch in diesem Wintersemester wieder neben
dem Tagesunterricht der allgemeinen kunstgewerblichen Ab,
teilung verschiedene Fach ! lasten einrichten . Die allgemeine
Abteilung , in der Schüler in den allen krlnstgewerblichen
Arbeiten zugrunde liegenden Fächern ausgebildet werden , ist
für die Fackstlassen in gcwistcr Beziehung als Vorstufe ge,
dacht . Eine Fachklaste nir Raumkunst soll dem Möbelzeich,
ner . dem Schreiner und Innenarchitekten d >« notwendigstrn
Kenntnisse zur Raumeinteiluna geben mit genauerem Ein
gehen auf jedes Eivzelstück des Raumes . Die Fachklaste für
Architektur besaht sich neben der Innenausstattung Haupt,
fachlich mit dem Entwerfen gröherer Gebäude oder Häuser-
gruppen und setzt zeichneAsches Können unbedingt voraus.
2n der Fachklaste für künstlerische Frauenkleidung wird den
Schülerinnen und Schülern Gelegenheit geboten , sich in der
Darstellung von Kostümen zu üben , so dah sie in der Lage
fein werden , selbst zu entwerfen . Auherdem wird die Ver¬
arbeitung des Materials . Stickerei . Dat ' ktechnik und der,
gleichen besprochen und eventuell vrakti ' ch betrieben . — Am
vielseitigsten wird sich der Unterricht in der Fachklasie für
Flächenkunst gestalten , wo neben rein zeichnerischen Übungen
auch praktische Arbeiten ausgeführt werden . Endlich ist noch
eine Fachklaste für Kunstschloster beabsichtigt , in der die
Schlosser mit deckt Entwerfen von Kunstgittern . Leuchtern
und dergleichen vertraut gemacht werden sollen , die dann »um
Teil in der Weikstättenanlage der Schule selbständig ausgc,
führt werden sollen . Die bisher übliche Borklaffe . in der
Schüler ohne jedes Können anfgenommen werden , ioll auch
weiter bestehen bleiben um hier Schüler für den Besuch der
Fachklassen norbereiten zu können . Semesterbeginn 18. Okto¬
ber . Anmeldungstage 12 bis 15 . Oktober , vormittags.

— Vezirksfynode . Die bereits erwähnte auherordentliche
TaMng der Bezirkssyiioüe wird ihre Beratungen am 4. Okto,
ber . rormittags um 10 Uhr beginilcnd . im Kommunalland-
tagssitzungssaal des Landeshanles abhalten . Zur Verhand¬
lung kommen die folgenden Materien : 1. Entvurf eines
Kirchengefetzes . betr . die Ausübung des Kirchenregiments In
der evangelischen Landeskirche des Konsiftorialbezirks Wies¬
baden . 2. Entwurf eines Kirchengesetzes , betr . Abänderung
der Kirchengemeinde - und Snnodalordnung für die evangeli¬
schen Gemeinden im Amtsbezirk des Konsistoriums zu Wies¬
baden vom 4. Juli .1877.

— Die Mahlen »um verfastungggebenden Landeskirchen,
tag unseres Heimatbezirks finden , je nach Befchluh der
Kirchenvorstände . am 9.. 10. oder 11. Oktober statt . In den
meisten der 8 Wahlkreise ist nur .die Einheitsliste eingereicht.
die von den drei kirchenpolitischen Parteien in gemeinlamer
Sitzung beschlossen worden war . so dah es in diesen Kreisen
zu einem Wablk -impf nicht kommen wird . Die Kandidaten
sind in den Listen nach drei Kategorien geordnet : in der
ersten Ruibrik stehen die Geistlichen , in der zweiten Mitglieder
kirchlicher Körverschaften und in der letzten solche Gcmeindc-
glieder . die bisher noch keiner kirchlichen Körperschaft angc-
kört haben . Wahlberechtigt sind alle am Wahltag mindestens
25 Jahre alten Männer und Frauen der evangelischen Lan¬
deskirche . welche in ihrem Bezirk wohnen . Die Wahlen sind
allgemein , unmittelbar und geheim.

— Provinzialverband der Elternbeiräte hesten -nastaui-
scher Mittelschulen . Am 18. September fand in Marburg
eine Versammlung der Elternbeiräic an Mittelschulen statt,
deren sich in Sessen -Nassali etwa 60 befinden , davon in Frank¬
furt 17, in Wiesbaden 5, in Kassel und Hanau je 2. Es wurde
beschlossen, einen Provinzialverband zu gründen . Herr Dr.
Polag (Frankfurt . Kurfüritenstrahe 4 ) na,bm die auf ihn ge¬
fallene Wahl zum 1. VorsttzenLen an . Die übrigen Mit¬
glieder des Vorstands werden von den Elternbeiräten der
einzelnen Orte bestimmt . Da durch den jüngsten Erlah des
Ministers die ' Mittelschulen in den Schuldevutationen nicht
mehr besonders vertreten lein dürfen , wurde folgender Be-
fchluh einstimmig angenommen ' „Der Provinzialverbond der
Elternbeiräte besten -nastauilcher Mittelschulen belchlieht . bei
den Staats - und Ecmeindebebörden dcrbin zu wirken , dah die
Mittelschulen in der Schulverwaltung ihre eigenen Verwal¬
tungsstellen erhalten unter Berücksichtigung der Eltern - und
Lehrerschaft , da nur auf diefe Weise das Mittellchulwelsn
zum Segen des Volkes sich voll entwickele : kann ." Gleich¬
zeitig tagten in demselben Gebäude die Vertreter der Eltern¬
beiräte an höheren Schulen in Hesten -Nastau . Auch sie grün¬
deten einen Provinzialverband . Nach Mb ',.blüh der Sonder¬
sitzungen traten beide Verbände zu einer gemeinsamen
Tagung zusammen , in der eine Arbeitsgemeinschaft beider
beschlossen wurde.

— Pre « bilch-SII «»„ tI < e glosien -Lottkil «. In der Mittwochs -Ziehung
de » vormittags fielen 40 000 M . cuf Nr . 153 401, 10 000 M . auf Nr . 331
167 803 201 483, 5000 M . auf Nr . 190 637 204 232 , 3000 M . auf Nr . 28 321
76 136 112 951 155 838 254 758 282 434 288 062 . - In der Nachmittags,
ziehung des girichcn Tages fielen 100 000 M . auf Nr . 59 069 , 20 909 M
auf Nr . 2,9 018 . 10 000 M auf Nr . 33 094 , 5000 M . auf Nr . >4 557
105 980. 3000 M . auf Nr . 10 063 22 5 ) 0 59 684 67 183 179 449 273 085. —
Die Ziehung der 5. Nlal !« beginnt am 14 . Oktober.

— Ein Preisausschreiben . Der Cinlieferungstermln des Preisaus¬
schreiben , der Stadt Mainz zu einer Werbemarfe für die Ninderhilfe
für Schüler und ehemalig « Schüler der Mainzer Nunftgewerbeschule ist
bi » 1. November 1921 verlängert worden . Bedingungen unentgeltlich
Mainz ( Klaraftrahe 4) .

— Der Allgemeine DeutfSe Sprachverein hält fein « 19 . Hauptver¬
sammlung am 1. und 2. Oktober in Würzburg als reine Eeschäsissitzung
ab . Außer geschäftlichen Angelegenheiten steht auf der Tagesordnung
oor allem ein Bericht über den Stand der Berdeutfchungsbüchsr und der
fonstigen Veröffentlichungen sowie Anträge und Anregungen au » der
Bersammiung.

— Der Verein für weibliche Diakonie im fkonststorlalbezlrk Wiesbaden
hält feine 29. Jahresversammlung am Mittwoch , den 12. Oktober , i»
Evangelischen Eemeindehause in Limburg ab . Auf der Tagesordnung
steht u . a . ein Vortrag des Professor » Dr . Heil , vom Paulinenstift üb»
„Die Bedeutung der modernen Ehirurgi « für di « allgemeine Kranfen»
pflege " , Beschlußfassung Über die eingegangeneu Unterstützungsgesuch «,
Ersatzwahl für den verstorbenen Landeshauptmann Krekel , Fürsorge für
die Hilssschwestern.

Wiesbadener Dergnügnngsbsthnen « nd Lichtspiele,
* Residenz -Theater . Ab Samstag , den 24 . September , spielt da»

Restdenz -Theatrk in Erstausführchmg den Meisterfilm „Ehrenschuld " ,
Drama in 5 Akten mtt Olaf gönß in der Hauptrolle , dazu ein glänzende»
Beiprogramm.

* Da « KInephontbeater bringt aus seinem neuen Eptelplan einen
spannenden Abenteurerfilm „Der Meister " , in welchem Ernst Reicher al»
Stuart Webbs die führende Nolle spielt . Ein fidele » Lustspiel mit Paul
Heidemann sorgt für den heileren Teil .. Es ist der Divektion gelungen,
die soeben sertiggestellten Ausnahmen vom Schauplatz der gewaltigen
Erplostonskatastrophe in Oppau bei Ludwlgshasen zu bekommen , welch«
in jedem Programm zur Vorführung gelangen und «tu Bild der grausigen
Verwüstungen geben.

* In den Odeon -Llchtipleken gelangt der zweite Teil vom „Känlg
von Part »" , de » Abenteurer » Elüik und Ende m » Bruno Kästner In d«
Hauptrolle zur Vorführung . Ferner «In Schauspiel In 4 Alten „Frauen»
brlefe " sowie Ausnahmen der großen Explosionrkatastraphe in Oppau bei
Ludwigshafen.

* Die Kammerlichtfpiel « bringen ab heute Samstag „Das fliegend»
Auto " , ein Abeuteurersilm in 6 Akten mit Harry Piel in der Hauptrolle,
ferner aus John Hagenbeck » lustige Jagden und Abenteuer : ^Die Löwen»
I° gd".

* Thnllatheater . Das neue Abenteuer Harry Hill » betitelt sich „Das
Detekttv -Duell " und bringt einen Kampf um di « Teteklio -Meifterfchaft
zwischen Harry Hill und Sherloik Helme ». Sensationell ist der Seill-
abstieg von einem 40 Meter hohen Turm und das rasend « Auto , vom Eisen-
bohnzuge zerschmettert . Al » zweites Stück läuft de « erste Eroßfilm de»
Emelfa - Konzerns . betitelt „Die Satansfratze " , ein fünfaktig «» ' Dram»
mit packenden Momenten.

Du « dem Dereinsleven.
* „D . H . D ." . Der für Freiing , den 23 . Septembn , fm Verein»

heim des „D . H. v ." vorgesehene Vortrag de » Herrn Behringer über
„Unsere Heimstätte " mußte wegen der im Lyzeum am Bofeplatz stattfindcn-
den öffentlichen Angestellten -Verfammlung auf nächsten Freitag , de»
30. September , verlegt werden.

* Der „Wiesbadener Lehrerverein"  hält nächsten Mon¬
tag . den 26 . September , abends 8 Uhr , In der Turngefellschaft selna
Monotsverfommlung ab mit Vortrag de » Herrn Riebeling über „Neu¬
zeitliche Forderungen an den Tefchichtsnnierricht in der Volksschule " .

* Der Ev . Iugendverein „Siegfried " und der „E o. Mädchen»
verein"  unternehmen am kommenden Sonntag ihr « fetzte diessährig»
Sauptwanderung nach Bachgrach . Treffpunkt Uhr Hauptbahnhof.

Aus Provinz und NachbarschafL
Einem Mädchen Händler In die HRnde gefalle » ?

Fo . Biebrich a . Rh . . 22 . Sept . Am Samstag , den 7 September,
war die auf den Höchster Farbwerken beschäftigte Arbeiterin Erelhche,
Hißnvuer . In der RIedftraße hier wohnhaft , die sich alltäglich von ihrer
Arbeitsstelle wieder nach Biebrich begibt . Im Begriff , einen Arzt in
Wiesbaden aufzufuchen . Von diesem Dange ist da , Mädchen jedoch nicht
nach Haufe zurückgekehrt . Am 21 . September erhielten nun die Eltern
von ihrer Tochter von Frankfurt gu » einen Brief , in welchem ste mit¬
teilt , daß sie an dem betreffenden Samstag einen Oberingenieur Karl
Martin kennen gelernt habe , der sie als Sekretärin für eine große Fabrik
bei Wien engagiert » nd nach Berlin mitgenommen hade . Bon Be 'ckln
sei sie nach Franffnri zurückgekehrt und werde jetzt mit Ihm nach Wie«
reifen , wenn möglich aber vorher nochmal » in Biebrich oorfprechen . Man
nimmt an , daß e, stch hier um da , Werk « tue » Mädchen-
Händler»  handelt.

Schwerer UnglNckssall.

wd . Wörrstadt , 23 . Sept . Am Donnerstag ereignet « stch hier «In
schwerer Unglücksfall . Ein Lastantomobil ml » Anhängewagen fuhr die
Pariser Straße herauf . Auf dem Anhängewagen befand stch ein Igjährigee
junger Mann , dem der Wagen zum Bremsen übergeben war . Kurz vor
Wörrstadt fiel der junge Mann vom Wagen herunter und geriet unter
den Lastwagen . Beide Beine wurden ihm abgefahren . Er wurde in
da » Eemeindehan « gebracht , wo er bald danach starb . Dem Vernehme,,
nach fall er während der Fahrt geschlafen haben.

Den Verletzungen erlegen.

fp <l . Höchst a . M . / 22 . Sept . Kriminalwachtmeister Maar , der vor
drei Wochen von dem Gärtner Bornträger aus Steinfurth durch eine«
Schuß schwer verletzt wurde . Ist jetzt an den Folgen dieser « erwundun»
gestorben.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T..B. Berlin , 23. Septbr . Drahtliche Auejaht « n ?»n für
lür loo DnlckenHolland . S430 SO G. Mk.

Belgien . 765 70 O. „
Korwejen . . . 1262 60 G. „
Dänemark . . . IS23 .03 G. „
Schweden . . . 2372 .60 G. „
Finnland . . . . X60 .30 G. ..
Italien . . . . .  444 .55 G.
London . 404 .BO G.
New-York
Paris . . . . .
Schwei* . . .
Spanien , , »
Wien alte . . >

» D. Oe. , .
Prä« . .
Budapest . » .
Polen . . . . . .
Bukarest . . .

108 .14 G.
766 .95 0.

1863 . 10 G.
1403 . 55 G.

— - G.
9 .23 G.

126 . 10 G.
16 .48 G.

2 .05 G.
97 . 50 G.

3443 .45 9.
767 30 ü

ISS « 40 %
1956 93 3.
2377 40 8t

163 70 a.
445 « 5 1.
405 .70 8.
103 36 B.
703 . 55 a

1866 90 a
1406 42 a-w- a9.27 a

126 .40 aie .52 a
207 .50 a

98 so a

109 Pranken
100 Kronen
100 Krone«
10) Krone«
100 Pinn . MaA
109 Lire

, 1 Pfd . Stsrlln*
, 1 Dollar

100 Frank »«
100 Franken
100 Peseta»
100 Krone»
109 Kroas«

, 100 Kroa„
10) Krone«
100 polo,tfatk
100 Lai

Banken und Geldmarkt.
w. Erriehtun ? einer Börse in Cheranit *. In ihrer

gestrigen Gesamtsitzuns erklärte sich die Handelskammer
mit der Errichtung einer Effektenbörse in Chemnitz ein¬
verstanden und gab den Bankvereinigungen anheim , einen
entsprechenden Antrag einzureichen , den die Handels¬
kammer dem Wirtsehaftsministerium befürwortend vor-
leeen werde.

Industrie und Handel.
• Deutsch -italienische » Wirtschaftsabkommen . Im deut¬

schen Auswärtigen Amt ist am 28 . August eiu vorläufiges
Wirtschaftsabkommen mit Italien unterzeichnet worden,
dessen Wortlaut in der Geschäftsstelle der Handelskammer
zu Wiesbaden . Adelheidstraße 23. eingesehen werden kann-

X>ie Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptfchrtftleiter : ft . Lekisch.

Permitwortli » fflr den politischen Teil : ft . OeflfA;  fflr den Unter-
tallungsreil : F . - E llnther:  für den lokale » » ns provinztellm Teih sowie
verlchtssaai und ftandel : M . Etz : sür die 2ln,eigen und Reklamen,

ft . Dornans,  sämtlich in iwiesvasen.
Druck u . Verlag der L. Schellen  b erg ' ichen ftosbuchsruckereiin Miesbadea.

Sprechstunde der Schrtftleitnna 12 bi » I Uhr.

sine Satnraelstelle für Sudwigshafen-öppau
befindet sieb im Tagblaiihaus«
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l
[ WeiLttche Personen )

^Hrnfmirnngches Personal )

Fräulein
mit Snrachkenntnisi .. das
Lust als Verkäuferin Kat.
gejuckt.
Kunstbandluna Heinrich.

Milt ,elm strabe .42.,
Braves ordentliches

«W Ml»
die Hausarbeit über¬

nimmt , gesucht.
Frau Dr . Probst

Mainz , Rheinatlee 6.

Einfache Stütze
aekri ckt Ma in zer. Str . 42.

Wegen Kranthett des
jetzigen solides, tüchtiges
Mädchen für Küche und
Haus bei hokiem Lohn u.
guter Behandlung jowrt
gesucht. Vorzustellen zw.
9 u. 1 Uhr morgens Wrl-
belmstrabe 9. 1.

Saub . Frau zum Laden-
vutzen gesucht. Drodten,
Mauritiusstrabe 9.

co»!» KA !>lucht
Piroth , Damenmoden

Friedrichstr. 37.

Laufmädchen
gesucht.

Blumenaesch. Werigandt.
Langgasse 19.
Laufmädchen

für morgens gesucht.
Blumengeschäft Sewel.

Rheinstrabe 47.

aus achtbarer Familie,
mit saub. Handschrift u
gntem Schulzeugnisi ., für
hickiaes kaufmännstches
Bureau ver bald .̂ oder
1. 10. gesucht. Seldst-
geschrieb. Cif.  u - K 4077
cii Änm-Er v. E'

LehrmädchenI
aus guter Familie rum
sofortigen Eintritt oder
1. Okt. d. I . gesucht.

Criktallerir W Weitz.
Wilbclmstrabe 40.

Lehrmädchen
saus guter Familie gegen
Vergütung für sofort aes.

Adolf Saloera.
Langaasie 30.

Vorzustellen in Begleit,
von Eltern vormittags

Lehrmädchen
mit a Schulbildung gei.
M. Ctillaer . Kritt . Borz„

' Häfnerga sie 16.
h Gewrrbl i hesHeesonal 'j

Selbständige
Näherinnen
f. m. Aendrrungs -Atelier
per sof. bei hob. Lohn sei.
Leopold Cohn,

Er . Burgstr . 5.

GelöltönD. unD
MMaröeltennncn

(1, Tarif)
gesucht. Krautcr .Dörr,
Gr . Burgstraße 13, l.

s.
Tückt. Weikzeuanäüerin

zum Reuanferngen .und
Ausbelsern von Masche
gesucht. Schroeder. Schier-
st- iner ^ lrabc 31 1.
2 Sortierfrauen

oder-Mädchen
znm Lumvensortieren bei
gutem Lobn per sofort
gesucht, Effert . u. O. 150
an den Tagou -Berlag.
szxznzzss &vsfseiamamm

Man sucht für ein!
sechsjähr. Mädchen ein!

^Männliche ! lrrfonen T

gesucht.
BndSaus goldenes Krem.

Soiegelgasse 6.

Alleinmädchen

gesucht
gmit guten Zeugniss n.
I Kochen nicht erfordert.
>Frau Höcker, Walkmühl-
I straße 19.

perfekt in Kranken - und m f - >
Kindervilege . s. Dauerst .. { W -nmkiche Personen j
evt auch nach auswärts . -
Näb . bei Kran Brers.

t Kaufmännisches Personal ) Mainz.  Gartenseldltr . S.
Staatl . gepr. Kranken¬

schwester sucht Stelle in

lungere tüchtige Kraft,
aus der Seide iwaren-

oder DutzbranÄe
für die Reise gesucht.

Stellennachweis
für kaukmänn Angestellte

im Stadt . Arbeitsamt.

Ehrliches Mädchen
zum soiorrigen Eintrrtt
bei gutem Lohn und Be¬
handlung gejucht.

Metzgerei Klmler.
_A orckitrabe  2.Mkädchen
für Küche und Haus bei
hohem Lobn

sofort gesucht.
Karlsruher Hof

Fried riäistraße^ 44._
Em braves flerbrges

Haus - u. Küchenmädchen
gesucht bei Gilles . Markt¬
strabe 26.

Zum sofortigen Eintritt

jüngerer
Kaufmann

von Fabrikunternehmen
des Rheingaus gesucht.
Mub in Maschinenschreib
u. Stenogr . geübt sein.
Ängeb. mit Lebenslauf
Zensn -Abschrift tu Ee-
baltsanivrüch . u . A. 395
an den Tagbl .-B erlgL,

Jüngerer
Stadtreisender
siir Druckerei aes. liückit.
Fachmannt . Off. mit Ge-
baltsansvrüch . u. S . 14588
an Ann -Erved . D. Frenr« m b S.. Mainz. 1̂7

AÜeinmädchen
I (iiingcres ) zu klein Kam.

H-iiicfit. Zu ertragen im
Taabl .-Verlag . > klz
Älleinmädch . z. 1. Okt.

aes. Frau Avoiheker Dick,
Taunusstrabe 57.

1 § W
das kochen kann u etwas
Hausarbeit übernimmt.
für kl. herrsch. Hausbau
(2  Personen ^ zum 1. Okt.
oder früher gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden.

Lt -robecnllr aße 20
Mädchen

gegen Koben Lohn sofort
gesucht in klein. Saimbalt.
Adolf Wutb . Dirbrrch am
Rbein Friedrichstr . 4. 1

mit guten Empfeh'ungen !
für einige Stunden j
täglich.

Hotel Tmverial,
Zimmer 8, von 10 —11 1

und von 2—31/ .

Ein erfahrenes
Kmderstüulem

zu 2 kleinen Kindern sof.
gesucht. Hoher Lohn.

Lui sen ttr abe 13.

'Wsll^ lleiWäW.
Imi  kiNsaltzs KW
►z. selbst. Führung m.
f ruh . lindert . Haush . b.
^hoh . Lohn per sof. od.
F spät.ges.Borz ^st.Eohn , ^
st Gr . Burgstr . 5, Laden , ^

KWiHch. SlGU
oder älteres Mädchen z.
Führung eines kt. Haus¬
halts gesucht. Spätere
Heirat nicht ausgcscbloss
Off. u. 3 . 100 Tag bl -B

Köchin
oder einfa e Stütze ge¬
sucht. Sehr guter Lohn.
Parkstr .93, Nahe Tenne !- j
buch, Telephon 5026. !

Kochin gesucht|
in kleinen ruf). Haushalt
neben. ZweitinädÄen.

Kavellenitraste 54.
Televbon 2792.

AlieiMiiiWsi!
!bei bobem Lobn auf
1. Oktbr . nach Nancn ge¬
wünscht. Etwas manzoi.
und In Referenzen erw
Samstag und Sonntag
von 8—10 Übr

Tau nus >trabeQb -.1. .1_
Eine Familie in Holland

sucht

!Mädchen
w. locken kann und Haus
arbeit übern . Gutes Ge¬
nalt u. Behandlung zuge-
iichert. Briefe u. B . 157
an den^ agbl -Verlags

Junges Mädchen
als Aushilfe für vor¬
mittags sofort ges. Klrch
agsse 48. Konditorei . ’

, .ch ausländ . Familie
jucht ein

Mädchen.
w. kochen kann, tagsüber
Biersiadter Str . tla . 1

MR -löWe ] Best . Mädchen
(20 Jahre ) sucht in gut.

_ _ _ Hause Stell , als Allein«
5 ' Weibliche Personen )  mädchen . Offerten unter—— n ^ — — * M . 157 an den Tagbl .-V.
[ Haufmünnisches Personal )

Fräulein
zuletzt in d. Zigarrcnbr ..
sucht ähnliche Beschäftig.
Off. u. 2 . 158  T agbl .-V.
sHerbliches Personal ^ )

Plivlitzjtezelln

Zuverl . Mädchen,
in Küche u. Haushalt er¬
fahren . sucht Stelle als
Alletnmädchen in nur
gutem Hause. Off. unter
M. 158 Tagbl .-Verlag.

AM. MsiM-Wk»
non ausw . sucht Stell , in
best. Haushalt . Zu erfr.
nachmittags von 3—6

Luisenvlatz 8. 2 l.

Klinik, Hospital od. auch
in Privatxflege . Eefl.
Angebote erb. u. W. 5211
an Annoncen - Expedition
Mainzer Verlags -Anstalt
A.-E .. Mai nz._ F 160
Bess. Fräulein
kinderlieb , sucht St . bei
kl. Kind . Off. u. K. 158

den Ta gvl -̂Berla
lellere; IliiMi«

verf . in grob. Küchenbe¬
trieb , sowie Haush . s. S-
15. Okt. anderw . Stelle.
Off, u. B . 148 Tagbl .-Bl.

Kriegerswilwr
mit einem Kind , perfekt
in Küche u. Haushalt,
sucht passenden Wirkungs¬
kreis bei allerem Herrn
oder Dame . Offerten unt .'
W. 159 Tagbl .-Berlag.
Waschfrau h. n. Tage fr.

Off. u. D. 160 Tagbl .-Vl.

^ ka ufmännisches Personals
Selbständiger

Lagerist
od. Packer

mit guten Zeugn .. welcher
nur bei grober Firma
tätig war . sucht Stellung
als solcher sofort oder
später , am . liebsten in
Haus - u. Küchengeräte u.
Porzellan.

Werkmeister. Biebrich.
Mainzer Strabe 14.

jf Gewerbliches Personal )

Junger Mann
(Mechaniker) sucht Stell ..
gleich welcher Art . Off.
u D. 161 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
aus acktb. Familie sucht
Stell , als Kochvolontar.
Bin 20 Iabre alt . Ost
u. G. 159 Tagbl .-Verlag

Mrr Wm
für Kontor für sofort gesucht. Stenographie und
Maschinenschreibenerwün cht. Angebote erbitte unter

393 an den Tagbl.-Verlag. _9 £1

Für die Ausarbeitung von Offerten
und Projekten wird ein möglichst
im  Bau von Kälteanlagen erfahren.

Ingenieur
zu baldigem Eintritt von Ma¬
schinenfabrik gesucht . Von den
verheirateten Bewerbern kommen
nur solche mit dem Wohns tz
Wiesbaden und Umgebung in
Frage . Off. u. A. 388 an Tagbl .-V

933

Sebr leistungsf . renom.
Fabrik für
la Backpulver,

Vanill .-
Zucker etc.

seit Jabren bek. esttklast.
Qnal iefernd . sucht an
allen Plätzen
Lucht. Vertreter
die bei Grost.. Bäckereien
u. Kond wirkl . aut ein-
gefübrt sind u. entsvrech.
Umsätze erzielen . Anae-
mest Brov wird zugenck.
Angeb. u. G. 1349t an
Ann -Ervrdit . D Frenz.
<S m. b. S -. Mainz . N17

Gnoerbstches Perfs »u'.^

fnW&  SiBBslgpistin
zürn möglichst bald gen Eintritt gesucht.

Treuhand-Aktiengesellschaft Rheinland
Wiesbaden , Hohenloheplatz 1. *

Jüngere Verkäuferin
möglichst mit Sprachkenntni ^en , sofort bis
Weihnachten gejucht.

Spielwarenhaus Puppenkönig,
Markrstratze 9.

Schlosser oder
Installateur

für ein grobes Haus gef
azerjelve mub durchaus
mit Heizung u. el. Lickt
vertraut sein. Kost und
Lo is im Hause. Aeltere
Leiste mit guten Emvfebl.
wollen kick unter Z. 159
an den Tagbl . V .._ wend,

UMISkt SMtlM
sucht I . Lenz. Friedrich-
ktrabc 10

iüöjtyer edjöjlßinßäjer
am!) flotte etepperiii

für sofort und dauernd
Mb. T„-» .

_HäsnergassO^

Sckuientlastenes
Mädchen

I zur Silie im Haushalt
für halbe oder ganze Tage
ge, Vogeler . Roonftr . 9.
2 od Taunusstr . 16. Lad

hi

SltzM!. SllttllleOsu
gesucht für kl. Haushalt.
Mub reinlich lein , ge-
wistenbasl um leicht, er¬
krankter Frau kl. Hilse-

, leistung zu tun Ost u.
I O. 159 an den Tanbl -V.

SRonatsffQU
I gesucht Parkstraße 93,Nähe Tennelbachstraß?.

Einfache Stütze
die kochen k. u. Hausarb.
übern ., für i . Haushalt
gesucht. Eintritt möglichst
bald . Näheres

Alexandrastrabe IS.

lonal5jrauoDJQ.}$en
gesackt für Hausarbeit v.
9—2 Übr. Borstell. vorm.
Biktorialtrabe, ! ?̂ . Parste,

Monatsfrau
von 7—10 u. 2—1 Uhr

lgesucht Marttstrab ? 29. 2.

Tüchti"e

iaünasskeiier
gegen hohen
Lohn sucht

J. HERTZ
Langgassc 20.

Suche sofort für dauernd **

(ücht. Näherinnen ;i
für Herren - Hemden . ,

Theodos ' Werner , Webergasse 30. <>

"zlMM»
mit angenehmen Umgangsformen, nicht über 28 Jahre,

zur Leitung meines Damensalons gesucht.
Detts, Michelsberg 6.

l Gesucht iür dauernd

*ff.Ilonsgräimn-Siiehefinnen li
Arbeiterinnen für Handhohlsaum.

Theodor Werner , Wbergasse 30. ^

W kchjMmAl
gesucht.

Fritz Decker,
Weberg assê E

Wl. KiswrsetMe.
dem Gelegenheit geboten
ist. M im Damenfach
weiter zu bilden , sof. oder
später gesucht (Lebrstelle
frei ! . F . Säusler . MaAtz-
trccke. Ecke Rbeinstrabe.

Frijeurgehilfen
sucht Schütze. Kirchgaste 19

für  Damenwäsche
bei hohem Lohn

per sofort
gesucht

MmÜ,  läüfniaon&Co.
Ecke KIrchgasse und

Frldrchsfr.

ßlWßoer MWWMer
sofort für dauernd gesucht.

Marxheimer , Wilhelmstrahe.

Zunge eleg. Samen
mit guter Garderobe als Rur.dtänzerinnen
für vornehmes Weinhaus in Großstadt
Rheinlands zum 1. Okt . ges. Angebote mit
Phot . unt . Di. E. 1867 an Rudolf Mosse,

Düsse dorf . F 122

Große Bauunternehmung bei W.esbaden sucht zu
baldigem Eintritt

lungeren

mit Erfahrungen im We lstättenbetrieb für Bau und
Reparatur von Bauma 'chmen, sowie in der Kalkulation.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Gehalt ansprüdien usw. erbeten unter A. 394 an den
^agbl .-Berlag . ' 942

Lebensstellung
zum Ausbau der Vertreterorganisation im Be-
z.rk Wiesbaden mir dem Sitz in Wiesba en
findet redegewandter repräjentatiomfähiger

Herr Anstellung als
Bezirksbeamter

gegen hoh ', feste Bezüge, Neifespefen und
Provisionen. Die Stet ung ist selbständig und

sichert rührigem Herrn
hohes Einkommen. F122

Evtl, finden auch rüstige pensionierte Beamte Be-
. rücksichtigung. Gefl. Bewerbungen mit kurzem

Lebenslaus an Generalag -mt Ortlepp , Provi¬
dentia , Frankfurt a. M., Taunusanlage 20.

Erstklassige General -Agentur einer bedeut.
Zigarettenfabrik mit hervorragend . Zigarren - 1
Vertretungen , bestens eingeführt , sucht

per sofort für Mainz und Wiesbaden

Untervertrel ©!*,
Off. u. F. K. G. 8684 an Rudolf Mosss, Frankfurt/M F122

Gotdsdimied
junger , flotter Arbeiter , fiir Neuarhe .ten

und Reparaturen , sofort gesucht.
E . Rossleulscher , Mainz

Kurfürst « istr . 9 F17

Mim ini Mm
,

in gutem Lokal zum Servieren oder zum Ver¬
kauf in einem Kwsk . Gefällige Offerten unter

II . 157 an den Tagblat -̂Berlag
fffhiin tiuiTtf ATTf

[ VmiÄWil)
Aiöbl. Zimmer . Mani . ic
Friedrichltrabe 29. 2 St ..
Dittrich . g. m. ,Z .. 2 B..
mir a. voller Pen >ion._

Kleine , nett möblierte
Mansarde zu verm . Brs-
marckring 37. 3 rechts.

Möbl . Zim . m. Schreib-
jekretär an berufstäligen
Herrn zu om. Seeroben-
strabe 3. 1, Kroumüüer.

Schön möbl. Wohn - und
Schlafzim. mit Balkon^
prachtv. Aussicht, zu vm-
Näb. Taabl .-Berl . -Ut
Röbl. u. leeres Fimmer
an Einzelmister zu vm.
Adr. im Tagbl .-Dt . Mmmn

Kinderlos. Ebev . iucki
Wohnung

mit Hausmeisteritelluna.
Oif. u. K. 155 TuLdl .-L
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Suche eine 4—-5-Ztmmer>
Wohnung mit Küche, ohne
möbliert bevorzugt, gegen
gute Zahlung. Offerten
an Pension Schönberg,
Lebrstr. 2. Ecke Steina.
'Belgische Dame sucht eine

4- S-W.
mit Küche, möbl.. für sof.
od. für Oktober. Offerten
unter T. 158 an den
Tagbl.-Ve rlag.
Ausländer sucht eine

tnöWierte Wimg
von 3—4 Zim. u. Küche,
Wiesbaden oder Umgeb.
Ionkmans. Villa Henrich
Münster am Stein._

Suche
eine möblierte
3-gD. 4-W.-Wohnung
mit Küche. Offerten mit
Preisangabe unter ®. 161
an den Ta gbl.-Verl ag._

Suche sofort 1 möbl
llh aszMer ni. Mlhö.
Qff̂ u^ E.,154,Tagbl .5V.

Franz Beamt, sucht o.
sofort oder 1 Oktober
2—3  möbl. Innm

mit Küche zu mieten.
Off, u. S>. 1 51 Tagbl.-V.

mt möblierte
Wohnung

3—4 Zimmer und Küche,
von Dauermieter

gesucht.
Offerten unter T. 148 an
den Taabl. -Verlaa.
Mödl. Wohnung

mit 4—6 Zim.. Küche u.
Dadezim.. wird dringend
gesucht. Offert, u. <| . 151
an den Tanbl -Verlag.

Gesucht

«8t!. NöhiiW
5—8 Zimmer, evtl. Kauf
der Möbel. Nähe Nerotal
oder Leüerberg. Off. unt.
§>.,158 an den Taobl -Vl.
Kinder!. deutsch Ebeoaar

Wl niiiüi. 3ni-nec
mit KüLenbenutz. in best.
Hause. ONert. u. H. 156
an den Tagbl.-Ver laa.

Da-ue
sucht sofort oder 1. Okt.
ungestört, möbl. Zimmer.
Preis 300 Mr. Off. unt.
L . 158,Tagbl.-Verlag. ^

Ae t̂ bell. Dame sucht
psiiil möb.Mmkr

in rufitret Lage, mit
Kochgelegenheit Offert, u.
Z. 156 an den Tagbl -V.

2g. berufstät . Mädchen
sucht einfach möbl. Zim.
Off. mit Preisangabe u.
L. 159 Tagbl.-Verlag.

Zwei pi mööiierte
anldlldgenüc Zimmer
mit ie einem Bett, einem
Kinderbett für 2^ iäöm.
Kind. möglichst bald
bis 1. Juni 1922 gesucht.

S. Eutor.
Photohaus Lückefett.

Taunusstr. 5.
Bessere Dame

sucht gut möbliertes Zim.
in guter Lage, event. mit
Bad. Off. mit Preisang.
unter F. 186 an den
Tagbl.-Berlaa.
rM . SMWM.
>möbl . Wohnz . u. Küche
von iranzös. Familie für
1. 10. netucht. Offert, u.
W 16(1 an d. Tagbl.-V

1—2 unmöbl. Zimmer
im Westendviertel für
sofort oder sväter ge¬
sucht. Offerten u. H. 157
an den Tagbl.-Verlag.

Weinkeller

Möbl.3iwr oöer lemr Kaum,
für Büro geeignet,

gesucht. Gest. Off, un'er Z. 157 an den Tagbl.-Verlag.
Wohnungen

»« vertauschen J

Möblierte
Zimmer

1—2 Zimmer
in guter Lage von un¬
verheiratetem selbständ.
Kaufmann

gesucht.
Offerten unter E. 161[
an den Tagbl.-Verlag.

KI. leer. Zim. (heizb.)
von einz. Frau gesucht.
Off, u. B. 160 Tagvl.-Vl.

1—2 grobe Zimmer
gesucht oder 2 möblierte
mit Küchenbenutzung. Off.
u. 2. 149 Tagbl.-Verlag.

um  M
mit oder obne Einricht,
w abgelöst. Laufstrabe
bevorzugt. Off., womügl.
mit Breis , erbeten unter
M. 91. S. 3469 an Ala-
ima!en!teili u. Vogler.
München._F62
Kleine Laden
oder zwei für Bureau ge¬
eignete Räume zu miet.
gesucht. Zenlr. d. Stadt
Off. mit Vreisangabe u.
T. 142 an  d . Ta abl.-V.

Größere
Lagerräume
möglichst mit Büro

sofort gesucht.
Angebote unter G. 157
gn,den,Ta gbl -Verlag.

Gröbere hell
WM

«n Fabrifaüons ' w. biesia
Schokoladenfabrikgesucht.
Oki u. B 158 Taab!.-V.

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt bandelsg. eingetr.
Unternehmen. Vertreter
E. Mauthe. Wiesbaden.
Luif enstr abe 16. Std . 2.

Frontspitz-Wohnung.
2 Zim. u. Küche. Walk-
mühlstrahe. gegen 2- bis
3-Zimmer-Wohn. in der
Stadt zu tauschen. Off.
u. U. 153 Tagbl.-Verlagr
l Snonoliffl
t JmmoMlien-Verkäufe )

erstkl. Einrichtung, infl.
Inventar 150 000 Mark.
MmMtöMillztiA
grobes modernes Saus.
Inkl. Jnvent . 200 000 Mk.

’Ĥtauiötion
altbekannte Sveifewirt-
schaft. im Mittelvunkte
der Stadt , inkl. Jnvent.

215 000 Mk.
Näheres durch

Sullas ZAessr
XarmltoDt fiorlftr. 36.

Geschäftshausi. Zentr.
der Stadt, mit gr. Lad.
u. 2- u. 4-Zim.-Wohn.
in d. Etage sof. zu verk.

Näh. durch
I . Schottenfels& Co.

Jmmob.-Benn.
Theat.-Ko!onnade2>/31.

%m
Sfäfte Wiesbaden, orimo
Geschäftslage. zu ver
Wobnung Werkstätte i

an den Tagbl.-Verlag.
^JmmobUien-Kaufgesuchî

Kaufe Villa
6—7 Zimmer. Ec

Berlin. Baver. Viertel

Kaufe
1— 2-FMÄN -Mi!

wenn beziebbar. mögl m
etwas Karten Barzabt.
direkt vom Besitzer.
u E 157 ' '

Villa
mit 6- oder 2X6-Z.-W..
mögl. sofort beziebbar. zu
kaufen gesucht. Offert, u.

Haus
mit
(Bi
unte. _ _
Tagbl.-Verlag.

Haus gesuW
an den Tagbl.-Verlag.

In allerbester Lage von Coblenz ist dreistöckiges
Wohnhaus mit 2 Läden, einer sofort beziehbar,
und erstkl. Photo -Atel er sofort zu verkaufen.
Offerten unter W. 146 an en Ta bl -Ber !.ag.

( « öilse )
( Pri vat-Berkäufe )

Kanarienvögel
zu verk. Jahnstrabe 13. 1,
abends nach 7 Uhr.

4 fette
Schweine

zu verkaufen. 940
Kurhaus Wangsnbad.

Deutscher Schäferhund
u. eine Grube Mist verk.
Stähler , Kellerstrabe 14.

n Televbon 1515.
- Hund

schwarz, wachsam, zu vk.
Endlich. Mauerg. ..8,_JLiL
Fast neuer blauer Hut

mit Schleier für 100 Mk.- zu verkaufen Hellmund-
strabe 20.
Mg.Hermelin-miM
grober Muff und langer
Schal vorteilhaft abzu¬
geben. Epstein. Mann.( Babnboistrabe 5, 2. F17
Ern Pelzt Hier

. lMafchbär). noch gut erb..
7 billig zu verk. Näheres

Mauritiussir . 12, Olinks.
Marder-Pelz (Collier),

fast neu. billig zu verk.
Zietenring 7. 3 r.

Getragene und neue
Damen- und

Herrenkleider
ied. Art u. Eröbe kaufen
Sie jvottbillig Weil-strabe 22. Ecke Kellerftr.
Neue Dam.-Mänlel vlll

Essers. Hellmundstr. 45. 2.
Zu vk. Tanzstundenkleid

350 Mk. u. fast neue Lack¬
schuhe(39—40) f. 150 Mk.
Zu erfragen Riehlstr. 4.
Seitenbau 1 links, von
11 Ubr vorm. ab.
D.-Blufenrock. mvd.. 9V,

Kindersach.. eis. Koblen-
kasten. Bräter u. versck.
vk. Albrechtstr. 5. H. 2 l.

Neue grüne Strickjacke
zu vk. Dreiweidenstr. 5. B

Stounenö tilg!
Mod Sakko«. Frack- u.

Smokina- Amüae. sowie
mehrere elegante Ueber-
zieker zu billigen Preisen
abzuaeben. Anzüge werd.
anoenommen. mit oder
obne Stoffe Feinste Aus-
fübrung. Schneider- - Ee-
ickäit Rauentbalcr Str . 7.
An der Ringkircke.

Eehrock zu verk.
Dotzbeimer Strabe 31. 2.
2 Herren -Wiutermäntel.

1 Offiz. - Mantel. 1 ge¬
strickte Wolldecke, diverse
Photo - Artikel zu verk.Schenkendorfstrabe3. 3 l.
1 feldgr. Mantel

Waffenrock, schwarze Mil.-
Trikothose. blaue Schirm¬
mütze. für Schutzm. ge¬
eignet. Ueberzieher billig
zu verk. Bismarckr. 5. 2r.
1 Paar Stiefel m. hell.

Eins.. 1 P . Hobe Stiesel(Er . 38/39). zus. 150 Mk.
Metzger. Rüdesb. Str . 29.

Arbeitsschuhe(Gr! 41)
80 Mk.. Damen- Schuhe
(Er . 39) 6» Mk. Westend-
strabe 8, Mtb. ParL

2schläf. Deckbett
f. 270 Mk. zu vk. Rüdcs-
beimer Strabe 15. Dach.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 5.

Kl ftyiiilolom
Wissenschaftl. Werke, lat.

u. griech. Klassiker, billig
zu verk. .Anzusehen Sonn¬
tag, 10—12. Mittwoch,
ab 3 Uhr. Hellmund¬
strabe 3. 2 links.

Schreibmaschine
..Emerson", in gutem Zu¬
stande. preiswert abzug.

Offenbacher u. Co..
Kirchgasss 15. 3.

Schreibmaschine
fast neu. preiswert zu
verkaufen Patentbureau
Adolfstrabe9. 2.

kvVttl-Nlige!
gut erh. Instrument bill.
abzugeben. Näh. Hclenen-
strabe 24. Mittelbau.

Gut erhaltener
Flügel

zu verkaufen
Mickelsbers 28. 3 lks-

. Noten:
2 Klavierschulen (Urbach
u Damm). 3 Schubert-
Albums vollständ. Mezza
zii verk. Rbeinstrobe 70.)!frontsp.. von 4—6 Ubr.

Bett.
eisern, mit Seearasmatr ..
kl. Svieacl. Kissen. Tisch,
versch. öausbaltungsgkg.
zu verk. Nbeinstrabe 70.
Frontlo.. von 4—6 Ubr
Samstag u Montag.

%i\\m Mjlelle
mit Seearasmatratze

billig abzugeben
Adolfsallee 4. 2.

2 prachtv. Chaiiel.
febr billig zu verk. Adler¬
strabe 64. 3. Stock.

Mze»Wfinge!
diverse Sacken zu verk..
wie Möbelstücke. Trevven-
läufer. Kokostevoicke rc..
?ow. buntes Bettzeug u.
Damasttilcktücker.

Lanzstrabe 18. 2
Grober Eisschrank,

gebr. Tafelklaoier zu vk.
Lahnstrabe 22.Kinderschreibpult zu vk.
Beetbovenstrabe23.

Neuer Handkoffer.
Brieftaschd. Anzug. Hemd,
usw.. Friedensw.. billigst.
Uttinger. Kellerftr. 10. 2.

2 Nähmaschinen,
800 u 800 Mk.. zu verk.
Anzus. v. 2 Ubr ab, Engel¬
mann. Sckacktstr. 27. 3.
Einige kleine
Strickmaschinen

für Heimarbeit geeignet,
preiswert abzugeoen.

Offenbacheru. Co.,
Kirckgasse 15. 3.

Hölzerne Waschmaschine,fast neu. für 480 Mk.
zu verkaufen Adelheiü-
Itratze 74. Part.

(Sehr. Kolonialwarea-
Laden-Einrichtung preis¬
wert zu verk. Offerten u.
A. 388 an den Tagbl.-Bl.

Auto
Zweisitzer, billig abzug.

Mainz.
Grobe Emmeranitrabe41.
Part . Tel. 299. Fl 60

Ein gut erhaltener
Handwagen

u. gebr. Konzertriiber zuverk. Vorckstr. 15. Stb. D.

EI. Kudmageu,
fast neu. Umstände halber
zu verkaufen. Näheres
Lanzstrabe 4._ .
Kinderwagen

dunkelbl.. tadellos erbalt,.vk. Gust.-Adolf-Str . 3. l i.
©utedjalt.ßiiiämgtri
zu vk. Bertramstr. 25, E. 2

Kinderwagen
mit Gummireifen, gut
erhalten, zu verk. Numpf,
Saalgalle 16.

Kinderwagen,
gut erh., vreisw. zu verk.
Rüdesb. Str . 31. D. V. r.
Ern komplettes Herren-

Fahrrad zu vk. Oranien-
ftrabe 27. 1 St._

Herren-Fahrrad,
gut erb., mit Zubehör
(0. Ber.) billig zu verk.
Bleich strabe 30. 2 l.

Kl. Zimmerosen
u. Paletot für 14jäbr.
Jungen billig zu verk.
P bil ivvsbergstra tze 5. P .
Eleltr . Zvglampe billig

zu verk. Zietenring 7. 3r.
Elektr. Beleuchtungs¬

körper billig zu verkaufen.
Schäfer u. Schlosser. Wal-
ramstrabe 2. Tel. 1995.
5 PS. Motor

mit Schalter. Sickerung
u. Zuleitung. Trans¬
mission 4.80 w u. 7 w
Riemen billig zu verk.

Schäfer u. Schlosser,
Walramstr. 2. Tel. 1995.

Wafchkcssel, tränsp..
ubeii.. 85 Ltr.. u. gubsil.
(ochherd(100x65) zu vr.

Sochstältenftratze 14.
Sitzbadewanne.

w. emaill.. neu. 150 Mk.,
Tischdecke, rund. rot. Seide
500 Mk. Friedrickstr. 34. 1

aus Holz, sehr massiv, in
tadellosem Zustand, aus¬
einandernehmbar. zu verk.
Emser Strabe 11, &odp
par terre rechts._

Zu verkaufen
2 gute EpiegeWsibeu

für Laden, ca. 240 mal
2.70. mit je 1 Rolladen
u. 1 Ladentüre. Näheres
Biebrich. Adelbeidstr. 8.
Parterre . F394

->

Heute noch!

Verkaufsstelle:

fabiizieren selbst und können eia
Lied davon singen, wie ausserordent¬
lich die Preise für Leder schon seit
Wochen in die Höhe gegangen sind.
Für den Verkauf der in unseren
Verkaufsstellen befindlichen, noch
aus billigeren Ledern fabrizierten
Schuhwaren brauchten wir des¬
halb nicht besorgt ?u sein. Wir
möchten aber doch unserer alten
Kundschaft den guten Rat geben,
rechtzeitig zu kaufen, da die
teuereren Schuhwaren in Kürze
am Markt erscheinen müssen.

Guter Damenstlef el,
Chromleder u. R.-Che-
vreaux , spottbillig

Eleg . Damenstiefel,
mit echter Lackkappe

Solid .Herrenstiefel,
Rindbox ,gut .Verarbtg.

Vorzügli ch .Herren*
stiele !, echt Rindbox,
mit echter Lackkappe

Herr .-Gesellschafts*
Stiefel, echtR .-Chevr .,
mit n.ohne Lackkappe
in

Original-
Rahmenarbeit!

Solider ,fester Kmben-
nnd Mädchenslie êl,
prima Lederverarbeitung,
gute Kernsohle, ' pottbillig.
Gr.3l -33M.lCS,OQ,Gr.25-26

Schuhfabriken

b .Maqclbg.

Conrad Tack&Cie. £•£ Wiesbaden, Markistr. 10; Mainz, Gutenbergplatz 943
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öilmilg
kaufendei

fJU :2

fflöM
neue und gebrauchte

einzelne Stöcke,
komplette

Schiaf-u.Sp3i3ezimnisr
ln der

Möbel-Zentrale
BUSS*

MoritzsiraOe 28

2 Kugellorbeer
2Yi ajftr . hoch, zu oe:t.
jtnn »ttrnrtr 70. T . 2239.

UnUejJletT
Ein Zwinger mit SiiPe

zu dk. We ste ndstr. 30. P.
Grube Mist zu vtiT.

Römerb erg 8, Hth. 1 St.
Händler -Berkäufe ^WWm

Sehr schöne Auswahl , »u
den bllligften Preijen zu
verkaufen. H. Schäfer.
Stiftstrabe 12. Parterre.

Perser Teppich
nur schönes Exemvl .. aus
Privatbesitz sofort zu kauf,
gesucht. Eefl . Off. mit
Preisangabe und Größe
unter W. 158 an den
Tagbl .-Perlaa erbeten.

Teppiche
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. unt . !?. 159
a n den Taa bl.-Verlaa.

Dedermavve.
kleiner u. großer Hand¬
koffer. nur tadellos , zu
kaufen gesucht. Off. untert ge, .
B . 158 Tagbl -Derlaa.
NMrlWiMW

in der Alteuropa gut ver¬
treten ist, zu kaufen gesucht.
Offerten unter 0 . 148 an
den T agbl.-Ber lag.

Trio -Noten.
Klav ., Piol .. Cello , von
Hummel . Mozart ujtp. zu
kaufen ges.On . m.
angaüe u. D. 159

Spielsachen
zu kaufen gejucht. Off. u.
O. 992 an den Tagbl .-Pl.

Fahrrad m. or. Bererf.
u . Torv . billig zu verk.
Cedanst raß e 4. >9 l ._

Gebrauchte
Fahrräder,
Nähmaschinen

für Tapezierer billig.
Repar .-WerM . Schmidt,

Gneisenaustraße 1.

ll

Lervicisätt .-Avvarat.
gut erhalten , mög tchst

Greif " zu kaufen gesucht.
Offerten unter 2 . 157 an
den Taabl .-Berlag. _

Kontrollkasse
möglichst National , kaufe
so? g Barz . A. Maurath.
Frankfurt am M.. Neue
Mainzer Straße 8V. Fl 1,0

herrschaftliche sowie
einfache, für Pension
geeignet, im Aufträge

s'sowie en Piano zu
kaufen gesucht. Gefl.
Offerten an Franken¬
straße lv 1. Etage.
Telephon 2693.

Alte antike Möbel
und Kunstgegenstände zu
kaufen gesucht. Henze.
Ni kolasst rab e 17. P . l.
Sofa . Sessel. Vorhänge.

Salontisch . Bettvorlagen.
Stühle . Terwich (2 X 3)
nur aus Privatband zu
kaufen gesucht. Off. unter
O. 158 an den Tagbl .-Pl

Alte
lopntclte

sowie einige orientalische

zu kaufen gesucht. Off
u. O. 156 an Tagbl.-B.

Besserer Pel,
(Fuchs) von Privat zu
kaufen gesucht. Oiserten
u. U. 158 Taabl .-Verlag.

jilklSkl, MW,
WM  U|G).

tankt und zahlt am besten

Frau Klein
Evülinst r 3. Fspr . 3199

Erstklassige Pis'se
erzielen Sie nur bei

27 VVagemsnnstraße27
4424 Telephon 4424

I
für bessere

Kleider
Wäsche
s Pelze s I

Zeiss- u. Gtoerz-Gläser etc.
Postk . od. Tel .-Anruf een.Kleider

ErillanHen
Gold- u.Silbcrgegenslände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neusasse 19, 2. Stock,
■Telephon 3331.

Zu laufen gesucht^
schwarzer Anzug, gold.
Ilbr . Kette u. Brillant¬
ring . Offerten u. S . 155
fi.lL den TaM ^ Ve rsag,wüte Nahmaich. zu lauf.
Qtl  Krieger . Franlrnstr.22

Mkl -Mlllls
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julius Jäger,

Helenenstr. 15, 1 link».
Telephon 5Ü47.

Zu kaufen ge?.: Küchcn-
u. Kleiderschränke. Betten
u. Federbetten , Wasch»
kom.. Nachttische. Tische,
Stühle . E. Kannenberg.
Orantenstr . 12. Tel . 3129
Cchrankkofser

gebrauchter , zu kaufen ge¬
sucht. Osserten u. T. 157
an den Tagbl -Verlag.

Reisekoffer
gut erbalten , gesucht. Off
u T. 168 Tagbl .-Verlag,

Geür . Plaitosen
oder kl. Herd zu kaufen
gesucht. L. Kranz , Rauen
ifio ter Straße 9.
Sacke einen aut erhalt.

l
für 10—12 Töpfe. Offert
u. O. 157 Tuabl .-Verlag.
Alte Roßhaare
kauft böchstzahlend jedes
Quantum

F. Darmstadt,
Frankrnstr . 25. Tel . 2558.

Sackkarren
zu kaufen gesucht. 939

Elektrotechnische Fabrik
Werner Herber.

Dotzheim.

Papiergeweb.
Bezüge. Kovivoister.

Laken kaust
Behrendt.

Frankkurt am Main.
Hotel Beltinäkios. F122

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller -. Mans.,
Kram kaust Mittel.

Maueraasse 19. Sinterh . 1
Alle Conen

Flaschen
kauft zu gutem Preis

MM Mb inam-fSS Li mn'

SMMiTjinr
kauft Schroll-Wahl.

KirckaaNe 19 Tel . 554.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offert-
mit Preisang . u. U. 142
an den Tagbl .-Verlag.

Alles Sol». AM.Ma , Mn,
Me . ille UmMen . Seme

Uhren , Münzen kauft höchstzahlend
M. Heine , Uhrnr cher, Wellritzstr. 4.

Line nie wlederkehrende
Verkaulsgelegetthett

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

Brillantenu.Serien
fiatin , Gold - und Silber'

gegenstände , gold. Uhren , Kotten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc. (auch Bruch ),
Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc . (auch Bruch ) ,

Zahngebisse
ob ganz , zerbrochen oder In Kautschuk gefaßt,

Brennstifte , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo -Apparate , Görz - u . Zeiss -GIäser.

Grosshuf 2 ^ ^ "•*^Wagemannsfr. Telephon 4424.
Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

£ Dis grofee» ilWIeÄ
für

Ssltz- M SM 'SMMr.
Brillanten » Platin , Zahngebisse,

Kleider Wäsche , Möbel
befindet sich nur bei

Schiffer , Kirchgasfe 50 . 2 , M 4394,
gegenüber Blument .,al. — Ungenierter Verkauf.

_ Zahle höchste Preise k_

Antiquitäten , Perserfegspiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten - , Gold - und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerostrasse 28 . — Telephon 2654

HIß Borten MinslaW
Benediktiner - un > Likörflaschen

kauft zu hohem Preis

MWiAiMnz Rin
Rooustraße 4. Telephon S17S.

Lager : Yorckstraße 7.
Bestellungen werden abgeholt.__

Achein,Kastanien
kauft Hohmann

Sedanftratze 3. — Telephon 946.

Milcht
Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch,Franz .,Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
VVillinann. Jahnstr . 21, 3.
Gebildete , geprüite
0e« e eelireün

(ev. Lehrer ) wird zwecks
gründl . Svrachen -Erlern.
von junger Ausländerin
ae!. Off , u. K7i56 T.-PI.

Gebildete georuffe
franiöi . Lebrerm .

(ev. Lebrer ) ^wird zwecks
gründlicher Svrachen -Er
lernung von jung . Dame
gesucht. Off. u L. 156
an den Taabl .-BerlaL _

Junge Ausländerin eit.
taöiijrijßn

oi/Mnversol.-UnteMt.
„ranj .. vrngt.. 3>em

Zirkel, ert. akad. gepr.
Lehrerin. Äuslandsvrarr»
Adr, im Taabl.-Derl. K»
GMeleEngWerin

wird für Konversation u.
engl. Literaturgeschichtev.
jung . Dame gesucht. Off.
u. 2 . ISS Tagbs

Vellvrm-EeWen
Herren.Hi!t verlohn

v. Röderstr .. Philivvsberg-
straße . Emser Ctr .' nach
„eißenburgstr . Geg. Be¬
lohnung abzugeben. Adr.
u erfragen im Tagbl .-
erlag . Uv

hohe Le!vhl»II!g!
Wiederbringer m. verlor.

Traurings
mattgold -gebämmert . gez
M . N. I . Z. 5. 8. 21
Abzngeben Fundbureau.

qjartYJU2 .tu .'rxv: . .
.erloren auf dem Wegp

von Rambach durch den
Wald nach Scbützenbaus.
Sonnenberg . Wiesbaden,
ein dickes Kanfsril . Gute
Belobn . Röderstr . 20. P

Ein jungerMnikk
weih mit schwarz. Kopf
u. Sattel weggelaufen.
Bitte zurückzubr. gegen
Belobn . Nuboaumstr . 4.

Ein Rattenpinscher.
frisch geschoren, entlaufen.
Wiederbringer gute Be¬
lohnung Schachtstrahe 5.

WM mweller
entlaufen , schwarz mit
braunen Abzeichen. Gegen
Belohn , abzug. Taunus¬
heim. Ghausfeehaus bei
Wiesbaden . Vor Anlauf
wird gewarnt.

Sie WenM
MandoE Laute . Gitarre
n. Patent Be- De- Be,
3>kk. 7.50. Wagemann-
itrnfre 11. Laden._

Aeltere Näherin übern.
Ausbessern von Wüsche,
Damen - u. Serren -Gard.
Näh . Tagbl .-Verl . Ru

Kirchgass 1*
pr, io, li.

i idicure — Mauioura.
Von 12—7 du soir.

Handpflege
Amalie Tremus . ,

iietenring 6. Part , rechts
mltcstelle Linie 3 u. 4.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzheimer Strane 2, 1.
Sorechzrit von 12—7 Ubr.

Maniküre!
Doris Bellinaer.

Schwalbacker Str . 14. 2.
am Residenz-Tbea tcam Restde nz-Theater.
Maniküre S . Feyhl.

Ell enbo-ienaaise 9. 1.
Maniküre

Anna R -hm.
Moritzstraste 17. 2. Stock

{ MM « )
Stiller Teilhaber _

mit Einlage von 40 000
Mark gesucht. Gut reut.
Geschäft, guter Gewinn.
Offerten unter S . 159 an
den Taabl .-Perlaa. _

Möchte mich mit_li . 20- 25033
an -Gesch. bet. oder auch
Bertrauensvoste » gegen
entlorech. Kaution über-
nehmen. Eefl . Offert , u.
L^ i59_^ n_d^,TgaLL

Gebildete geicküftsgew.
Dame

sucht sich zu betätigen,
auch oertretunasw .. evtl.
Beteiligung mit Kavttal.
Oil , u F . 158 Tanbl .-Vl.
MitlvOovMk.
kann sich jemand an gut¬
gehend. Geschäft betelllg.
Euter Gewinn u. Sicherb.
Oft, u. T. 159 Tagbl .-Pl.

M8WU
durch Ak̂ vtaustausch . f.Sandel . Gewett >e u. Jn-
dmtrje Ailkr. Ruckv. bei !.
J . ,Domkr. Berlin N 224.önkauier Allee 44L

Wetterfeste
ii.'lüiiiliilillii

Schuhroaren!
IIIIIIIIIlIHIIIiliililillllllllillilllliililHiiilllliillll

kaufen Sie am besten beim Fachmannl

Unter Garantie von so'ider Qualitätsware
bieten wir an:

Damen - u . Herren -Strapazierstierel . 125.—
Dame :- v. Herren - Ia Slrnßcnsticfel ISS .—
Knaben - Ia Bergsteiger -Stiefel (36/39) 125.—
Ia Tuttlingcr Arbeiterstiefel 118,125 u. 145. —
Derbe Scbuisticfel 3i/35 78 .—, 27/"0 68 .—
Ia Schuhticfel (Spez.) 31/26 98 . -, 27/30 94_
Hausschuhe 12,15,16 .30,19 .50, 26.50 u. 29 . 50

Für Gesell chaft:
Eleg . Lackhälbschuhe 225, 175, 145 u. 125.—

Sdiuh -Kuhn
Blelchslr . «1 Wellritzstr . 26
Seb. Kuhn & Söhne, prakt . gelernte Fachleute

Wie Sje Ihren Zucker los,
und . wieder aibeitsfäh g
werben , teile ich unentgeltlich

jedem Zuckerkranken mit. F62
Fr . Löw , Walldorf (Hessen ) 17.

Kafz L Co . , Mainz
Textilwaren CrsBhandlung

Frausnlcbstr. 8. Tel. 1075. 2 Min. v. Hauptbah.ihof.
IlllllllllllllllllllllllltllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllUIIIIII

Für Lagerkunden bieten wir an:
Flanelli , gestr.;u kar., Veloutines, Ne¬
gliges, Bettkattune, Bettzeuge, Halbwoll.
Kleiderstoffe, Hosenzeuge, Buxkin, Pilots

usw.
Nur für Wiederverkäufer . F17

Muster können nicht ver andt werden.

Abbruch!
Hallen in verschiedenen Größen und ein Betriebsgebäude,
Bretter in allen Größen und dergl., alles gut erhalten.
Anzusehen L>lll- und Sonnenbad Atzell erg , von Montag,
den 26. September ab. August Höhn , Wiesbaden,
iiotf)'tiutiei Straße 3t.__

Wo kann ich guten und
reichlichen Mittagstr,ch
'aben ? Offerten unter

156 an den Tagbl .-Dl.1Ä Same
Ans. 30, sucht Aufnahme
in besserem Hause oder
Pension, alsMionäriii
wo Gelegenheit geboten,
sich im Haushalt zu be¬
tätigen . Off. u. W. 14599
an Ann.»Erv . D. Freur,
E . m. b H.. Main ». Fit
Pripat -Entbindüngshrim.
vorzügl. Verpfleg . Frau
W. Ott . staatl . gevr . Heb¬
amme. Mainz . Rbein-
strabe 40. Fernruf 3096.

Syphilis Kaut- und Blasenlsids.i
b. Mflansrnu. Frausn

_ — Blutuntersuchung—
Wiesbaden , Marktstr . B, I. Etage.

Dr. men. Horvath’s "Ä '«1«“
Sprechstd . 10—18, 4—fl, Sonntag 10—12.

Fabriziere wieder täglich frisch fehlste»
Marzipan in div. Sorten — sowie viel«
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche . Um geneigten Zuspruch
bittet Paul Golonsky , genannt „ Ter sütze
Onkel " , Kirchg. 44, gegenüber M. Schneider.

Glänzende Kapitalanlage!
Größerer Posten in

= Briefmarken = 3
de- Saargebiets , garantiert echt, deren Wert be¬
trächtlich im Steigen begriffen ist, ganz oder geteilt
abzugeben. Off. unter G. 158 an Tagll «Verlag.

Wally Freilinger
Hans Michel

Verlobte.

Furth i. W.
Bayern

Wiesbaden
Friedrichstr . 48

24 . September 1921.

Statt Kartell!

Emmi Dambmann
Georg Christian Kleber

Verlobte.
Wiesbaden UtrecbL

Büiomir.  4
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Lrfte Wiesbadener Herd- »nd Gfen-UIinn Drudenpatze 8.
Alle Reparaturen. — Ständiges Lager in gebrauchten Herden und Oefen. — Tele phon 1839.  _

Simplicissimus
IN .nun.

Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬
halts u. a. versteigern wir am

Montag, den 26.September cr.,
morgens 9)4 u. nachmittags VA  Uhr anfangend

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen herrschaftlichen
Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als:

>. 1mW« , teidj sfiigBige EuBDenra-
SSMWM-Wrillilliüg

bestehend aus 1 vrachtv. französ. Doppelbett mit
prima Roßhaarmatratze , groß, prachtvoll . 3türia-
Sviegelschrank, Waschkommodeund Nachttisch;

- 1«« NA. MrÄMr-SMWii:
j . 1 tefcflrae SM » M - MlL !«

mit SKctHtiW;
.4. i tompL meiü lrnl. Me»-«iüU«z:

l Sattle Setfet-, MM-. Btieiet-u.
Sentier lenidto;

ferner : 1 prachto. dunkel-eichen Kredenz mit Facett»
spiegelaussatz» 1 Nußb.-Büfett , Nußb .-Bitrine,
Nubb^ Salonschrank. Nubb.-Bertikos . Nußbaum-
DaWenjchrriblisch, prachto. Calongaruitur , be¬
stehend aus Sofa . 2 Sesseln u. 4 Polsterstühlen
mit Seidenbezug , fast neuer roter Diwan , Sofas,
Ottomane , Polstersessel u. Polsterstühle , 3 komvl.
Betten , Ir >t Ätiii*.

®|JLJLJLJL

6.

HBlBBai « ■ ■ ■ ■ ■ ■

Spatitsdie Welmtils
Mlcbelsberg 7 . Telephon 1070.

(Vollständig neu renoviert ).
AiisscS ^anät . erstklassiger

spanischer Weiß-, ist- uni Süßweine.
Konkurrenzlos in Preis und Qual tät — Ein Besu h überzeugt.

JFuaara Berta.
1 i a a faHTgs ff  OTSIs “tt "A  tTSTTTFimr 13

Künstlerspiele
Webergasse 37

Dir . Gebr . Alexand .ofl-Moscovitz . Tel . 1028

Mein- n. rrütiütiiiiuiube
Dior Tiiriig“-r»

Yorckstraße 8.
Prima Halbe

k"M!

Yorckstraße 8.
4 .- Mk. *

Weinhatts Heinrieh Sausnann
direkt am Eahnhof.

u. 2tür . Kleiderschränke, Nubb -Wasch-
kommoden, Nachttische. Nui-.b.-Auszieh-, runde,
ovale , Viereck, Toi ette-, Spiel -, Näh-, Nipp -,
Schreib - u. Blumentische, Nubb.-Konsolschrank mit
Spiegel , grober Nubb.-Sviegel mit Trumeau,
Goldspiegel mit Trumeau , sehr gute Nußb .-Robr-
stiihle, Kleiderständer . Handtuchhalter , Nußbaum-
Etagere , Stafseleien , Säulen , Büstenstünder,
Hocker, prachtvoll. Paravent , Büfettritte . Rohr¬
möbel, Regulateuren . Oelgemälde . Bilder , pracht¬
volle Penduleuhr , Marmor -Pendule , grobe Partie
Nipp - u. Dekorationsgegenstände in Kristall,
Glas , Porzellan und Metall , japan . Wandteller
u. Platten , komvl. Gläsergarnituren für 18 Per¬
sonen. Eb- u. Kaffeeservicen in blau Zwiebel¬
muster usw., große Partie Bücher, als : Klassiker,
Romane , Lexikons. Mappen ujw., grobe Bronze¬
figuren , sehr gute Plumeaus , Kisten, Kulten,
Portieren , Tischdecken, Sofakisten, fast neue sehr
feine Herren ! eider, als : Sakko-, Gehrock- und
Smokinganzüge . Paletots , stlb Herrenuhren , eine
Partie Schmuckgegenständ», Krawattennadel mit
Perle , Weibjeug . als : Tisch-, Bettwäsche, Gar
dinenspanner , Teppichkehrmaschine, Bohner , Weck¬
apparat , grobe Partie Einmachgläser , Beleuch¬
tungskörper für Gas - u. eleltr . Licht, emaillierte
Badewanne mit Baillant -Badeofen , Bugeiofen,
Bügelplätteisen , Küchenmöbel. Fliegenschränke,
Hackständer. große Partie sehr gutes fast neues
Küchen- u. Kochgeschirr. Glas . Porzellan u. v. m.

nciwillig meistbietend gegen Barzahlung . ~
Besichtigung Samstag , de» 21. September , wäh¬

rend der Eeschäftsstunden.

Mm  IMMM.
beeidigter Auktionator und beeidigter Tarator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6581. 3 Marktplatz 3 Telephon 6581

ßahnaintl . zagelass . Wicsb. Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amt ), eigene Gepäckabfertigung)
von u » d zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Haus geliefert .)

Annahmestellen : Nikolasstraße 5,
Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof (Ŝ “'el)er'

Telephone IS. 115, 124, 242, 237«, 6ttil.

RETTENMAYER
Abteilung Wellreisebüro 475

WIESBADEN ■ ■ ■ ■ MAINZ.

"Original Tyiele 's Pflanzkartosseln"
^Uüuck. Rheinland. Magdeburger blaue,

Weddlgen. weihe Riesen
hat zu Züchterpreisen abzugeben:

E>andels8esellsch«si .»nd:. (venossenschäften
m. b. H.. Eoülenz.

Telegrammadresse : „Genosjenhandel",

Sonntag , den SS . Septemlier £921.
Für reine Weins im Ausschank u . in Flaschen
in altbekannter Güte , sowie für gute Küche

und Geflügel ist gesorgt.
Es ladet ergebenst ein Fl7

Heinrich Banmann
(früher Bahnhot -Hotel , Mainz ).

Srbaeber Kirchweihfest
Sonntag , 25., Montag, 26. September,

und Sonntag , 2. Oktober:

Hotel
lomzüflgesüfi

937

Speisenu. Getränke nach bekannter Güte.

Ziehung b &reltsS .Oktbr.

Knstei'toarger
Picrfle-Lotierte

S6S8 Gewinn«
im Geharnt werte von M.

200000
50000
25000
15000

IMS ^0000
Lo *e h  4 Mark.

Pe;t|«bäiiranr SewinnllslsMS».

Geaeral - Debit

GBSt.Pfordte,EHB!i
Erhältlich auch in allen I 2

tsn |

Bienenhonig,
gar . rein , prima Helle
Ware , liefert Andreas
Noll . Winkel. Rbeingau.
frei Haus.

Kidenöafißtt-
VociioiiliO werd.neu
YClUGbiUS bezogen,

auch repariert , desgl. sür
Puppenwagen.

Mähllscli , Mainz,
Gaustraß« 11. F17

fflltiii Mchsi!
loffgnartiiel

Metallbr . (kein Luxus¬
artikel ) Ausbeutungs - u.
Vertriebsrecht zu verk.
Offerten unter S . 158
an den Tagbl .-Verlag.

VORAN ZEIGEI
Ab 1. Oktober 1921 :
Sensations - Gastspiel

Deutschlands bester Stegreil -Dichter

Paul Förster.

Qemütliche Weinstube

„Qoldener Engel“
Q. Riemer,

MAINZ  Löhrstrasse 25 MAINZ

29 er Obingieimsr WiiOwain
ausg"zeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mil . 8 .—

bei 58 FL Mk. 7.58 ebne Steuer ml  ßll
Lassen Sie bitte eine Probefiasche holen.

Hubert Schütz& Co., Ä s;
Kaiser-Friedrich-RIng 70. Tel. 6331.

Neuanfertigung , Umarbeiten , fachmännische
erstklassige Leistung . Schnellste Bedienung.

Max Schenk , Kürschnerei,
Bertramstraße 19.

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(Ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre No".

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Beruf«Störung
5a diskret verseht

MSt . 3. — (Nachnahme Mk. 4.50).
Spezialarzt Dr. med. Hoilaendsr

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

CPHansa~Hotei-Bestaurant»
Telephon 5852 . Megse a— ^ | ||

Samstag , den 24 . September (32^
abends 8 % Uhn

WIR
FERTIGEN

IN EINFACHSTER WIR
FEINSTER AUSFÜHRUNG

♦ GEBURTS»
VERLOBUNGS
VERMÄHLUNGS
TanzeigenT
■Hnamian
L. SCMELLENBERQ’SCHE

HOFBUCHDRUCKERB
WIESBADEN

(Badische Anilinwerke)
unter gütiger Mitwirkung:

HerrV ?CfOS* VÖIi S8dl ©Ill £$Keldsntsnsr. früh.Wlasli.Staatstheater
HerrI&iillSIPCii . VOA StMü &iiJil» Frankfurter Opernhaus.
Am Flügel : Herr Arthur Secker , f;über Staatstbeater Wiesbaden.

Arien — Lieder — Duette.
Eintritt Mk. tO .- Eintritt Mk. 1®.-

JS7B. Der Qe3amterlös das Eintritts wird der Vereinsbank au
Wiesbaden aur Ueberwelaung an die Hinterbliebenen abgeführt

Heute abend: Has 2m Topf mit Rotkrautu. Kartoffelbrei.



RHENANIATtvalia .- Theater
Irchgasse 72 Telephon 6

Zrori seniatluneSla Erjlauphrunasnl
Dia Salasisjratis Bas BEtehtiBflue

chwalbacher Str 57
Ab heute:

Tom Wx an der
Mexikan. Grenze.
Großer Wild - Wes .-

Schlagerl
sowie das reizende

Lustspiel
Lolotte als holländ.

Tänzerin.

Harry Hill clr . Shcrlock Holmes.
DeUktivschauspiel in 5 Akten.

In den H mplrollen:
Valy Arnheim und älarga Limit.

Sensationsfllm in S Akten.

In den Hauptrollen:
Arutli Wartau u . Inge ran Heer.

Spielzeit 3—lv '/r Uhr
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Allabendlich

Münchner Oktoberfest
veranstaltet von dem rühmlichst bekannten
ünd populärsten bayrischen FeatwiiP 't

Sdiarab Ehcngcubec
mit seiner urfidelen

OniginaS -OlseHamliep -ICapeSi©
(14 Personen).

iT-r-nim.. Bier direkt vom Faß«
MUndmer Spaten - Märzen - Bier

Mainzer ARIfen - Bier.

Willig MiMlii«!
Infolge Räumung ein

Bestand Jobannisdeerstr .,
Sorte : Soll . Kirsch, eroh-
frücktig . billig aozugeben.
Starke Büsche. Siabrrg.
4—5 Triebe.

Zovvi. Gärtner.
Sasengarten.

neb en Schofserbof-Devot.
I mg -Hennen

de? besten Le-erasse verk. t
©effünetfann Rittersbaus

b. b. Klosterm. !

Erste vornehmste
liüustlerspiele

WIESBADEN  8
Teienbon 1028.

iiiiniiiiiuniiimiiMiiiMiiiiiiiiiiii|
16 —30 September:

Gastspiel
sj

Romanschriftsteller,
sowie das

Täglich 5 Uhr:
j Tanztee mit künst-
j lerischenDar ^ietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz - Baud

Trocadero
Ianznalast und Bar

l» 2 lliia $ sera
»cfvemrifl so'ort. Alter u.
Ge chlecht angeben.Auskunft
umsonst. Vers, sanit. Art.
Og. Englbreeht , Aliinoben
C. 2 0, Kapuzinerstr 9. F2 o°

Künstlerspiete.
Dir. H. Habets

Conference:
Lndn 'f KöTgch.

September -Programm:
Erna Mar a Schreib

Tänzerin
Fräulein Imre Raft

Sängeri ’, I.issy & Ren*1
i.i ihren mod. Tänzen
Paul Lanziz, H umorist.

Zauberkünstler
l .ndoif Köllisch

Humorist u.Conferenc.
Ga tspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schriftst . u.KomponisL
Am Flügel : F .Drinkow

Guido Gialdini
Ivunslpfeifer

Hermann Mestium
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Abl8 . bis inci. 25.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

n. Annemarie Hegncr
A m Flügel :C.Wiegand

ammer*
:: tichtsjiislj

MauritiusslP . l '?.

M © 2i © p © l - Ttieal2F ™
Wilhelms !raße 8.

Der neue Reinhelsä Schilneel - Film:

Täraseerira Tod.
Großes Drama in 5 Akten.

Lust 'ges Beiprogramm.

Uhr4

Residenz -Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
it lTluiHi uiuiinintH ' H11111111*111111111111111“ 1'1' *-111 —

lldieon
KircSigasse 4» Kirchgusse 18

D r 2. Teil des großen Abenteuerfilms:
©er König Paris!

Sensalionsschaufpiel in 5 Akten
mit Bruno Käst a. er.

•  Die Explosicnskatastrophem
in Oppau bei Ud wlsshafen.w

Frauenbriefe.
Schauspiel in 4 Akten mitXMnria Zelenka.

Ab Samstag , dem 24 . Sept . 1921.
Täglich von U1/* bis /101/ . nr.

Erst-Aufführurg! Erst-Aufführung!

Qer erste Olaf Föns-leistBiiilm

Kinephon

Drama in 5 Akten. F 369

TauHusstraße 1 nahe Koehbrunnen

Das größte und spannendste
Abenteuer des berühmten Detektivs

STUART WEBBS:

DER MEISTER“
6 Akte.

8. M. der Reisende
fideles Lustspi I in 3 Akten mit

Paul Heidemann.

Die Expiosionskatastrophe
in Oppau bei Ludwigshafen.

Dazu ein glänzendes Beiprogramm.

Urania
f Bleichst !*. 30 . Bleichslr . 30.

»«»UI»»»»»» » »»»» » »»»" . . . . I

Dieb und Weib*
Dramat sehe ; Film -Schauspiel in 5 Akten.

In der Haup rolle : Grete ty.

Blut wider Blut»
Aus dem Leben eines Hochstab .ers.

Krimiaal -Film in 6 Akten.
Hauptdarsteller : Magnus Stifter , JosefPeterhans , Käthe Haacli.

B »e grosse
Zirkus - Attraktion

Xaekt olmeMorpi
Gloria -MonumentailEin der Ufa

6 w.rkungsvoie Akte.

Grit Hegesa — Hans Mierendorff jj?|
Ha.mi Weisse — Paul Rehkop!
:: :: Albert Steinrüek. :: ::

Vorher:
5 V«, S . Uhr

Der Herr Impresario.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Leo Peukerl.

.#

Harry PieB*s
größte tensation:

Lyuuuu iiLu»
Abealeu r m 6 Akten
mit Harry Piel.

Ob Löwanjäjl
John Hagenbetks

ustige Jagden und
Aben euer.

Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk

HM

Grunewald

Staats -Theater.
Samstag, 21. September.

i.  Dorsteltung Hboimemeitt S.
In neuer chiszeuierung.

Die Entführung aus
dem Serail.

Ein Singspiel in 3 Akten von
W. A. Mozart.

In Szene gesetzt von E. Mebur.
Dassa Selim . . Walter J -ülm
Constanze. . Mar. Alsermaim
Blondchen. Th. Mütler-NeiÄ-l
Beimonte . Ludwig Rosfimmn
PedrtUo, Diener und Aufseher

Heinrich Schern
Osmin. Nuiseher. L. Flaschner
Eine Wache. . - Robert Marke
Ein Schisser. . . Addis Song
Der Stumme . Alsred Wutschet
Ori der Hand'ung: Landgut
der. Basia. 3tit : Ml te des

16. Jahrhunderts.
Mnsikal. Leitung: Arth. Rother-
Nach dem 2. All iRllin . Pauk-.
Anfang 7, Ende etwa 6.36 Uhr.

MMniM -KonM

wird von 15 Operateuren an den
interessantesten Stellen geführt.

Der Film gelangt sofort nach Fertig¬
stellung , in den nächsten Tagen hier,

zur Vorführung.

Samstag , 24. SepiemböT,
Vormittags il Uur ; •

Konzert
des Städtischen Kurorohesten
in der Koehbrunnen - An »?*•

Leitung : Karamennusiser
Erich Wo in heuer.

1. Ouvertüre „Nordische Sena*
fahrt “ von Gade.

2. Frühlingserwachen v. Bacn*
- Die Werber , Walzer voa

Lanner.
4. Meiod :©ji von Wemheuer.

Fantasie aus „Straieü*
von F. v. Fiotow . •

6. Im' Kahlenberger Döriei»
Polka von Fahrbach«

Schuniaan -Theater , VarietG
Frankfurt a . »i . Gcgcnüb r d. Hauptbahnhof.

Abende . 7'/ ., Uhr : F 167
Das sensationelle große September -Programm.
Letzte Woche . Sonntag , 2->, letzt r Sonntag
dieses Programms . 2 Vorstellungen : 3 u.
3 Uhr : Fremd »-Vorstellung . Habe Preiset
Ungekürztes Progr .min . Karfenvorrerkauf:

An der Theaterkasse 10—1 und ab 5 Uhr.

Heute ab VA lihr

Kein Weinzwang.
JAZZ- BAND.

Samstag , 24. September*
Nachm. 4—5.30 u. abds . 6- 1*

Atennemanti-.toiuirtf
Stadt . Kuroroha « ,r.

Leitung : Konzertmeister
Rudolf Bergmann*

Nachmittags 4 bis 5.30 ^ r*
l. Vorspiel zu „Mängel »N

Gretol “ von Ilumperdm^
. Ballett -Suite von Ramea«-

Mottl . i.jj,
3. Scherzo aus „Sommernaci “^

träum “ von Mendelssoufi*
4. Einzug der Götter W |

hall von R. Wagner . .
5. Uurertüro zu ..Der *.

schütz “ von C. M. .V. Weber;
6. Zwei spanische Tänze

Moszkow -iki.
7. Geschichten aus dem "

Wald von J . SrrauU.

Bonbonniere Goldgasse 4
Telepaon ö 73

Goldgasse 4
Telephon 673 _ _ __

L Bfaae vornehmer Weinsalon . — In den unteren Räumen täglich UnIou - Ja 22 »BantL
Samstag , 2.4 ., u . Sonntag , 22 ., Eintritt 3 .— MK.

der zu  Gunsten der Hinterbliebenen der Katastrophe von Oppau erhoben wird.
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